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Zur Chronrede. 


Wer nach den Ankündigungen der Oppoſitions⸗ 
preſſe erwartet hätte, daß der Inhalt der Thron⸗ 
rede von nicht großer Bedeutung ſein werde, 
wird nach Kenntnißnahme derſelben eines Beſſe⸗ 
ren belehrt ſein. 

Neben den bedeutungsvollen Hinweiſen auf 
die geſicherte auswärtige Lage und die günſtige 
Finanzlage Preußens, beides die Ergebniſſe weiſer 
internationaler und Erwerbs-, ſowie ſtaatswirth⸗ 
ſchaftlicher Politik, find insbeſondere drei Mo⸗ 
mente von hervorragender Bedeutung aus dem 
Inhalte der Thronrede hervorzuheben. 

Während mit der Erleichterung von direkten 
Staatsſteuern und Schul- und Kommunallaſten 
bereits ſo kräftig vorgegangen iſt, daß in Preußen 
im laufenden Jahre Entlaſtungen der Steuer⸗ 
zahler im Geſammtbetrage von etwa 90 Millio⸗ 
nen zu erwarten ſind, hatte das weitere mit der 
Reichsſteuerreform nach wiederholten Kundgebun⸗ 
gen verfolgte Ziel der Verbeſſerung der Beamten⸗ 
beſoldungen nur in ſehr unzureichendem Maße 
bisher Berückſichtigung finden können. Neben 
Einzelaufbeſſerungen hatte allgemein nur die Be⸗ 
ſeitigung der Wittwen- und Waiſengeldbeiträge 
ſtattgefunden. Jetzt wird eine allgemeine Auf⸗ 
beſſerung der Bezüge und zwar nicht blos für 
die Unterbeamten, wie dies im Reiche angeregt 
iſt, ſondern auch für die mittleren Beamten in 
Ausſicht geſtellt. Es erhellt ſchon aus dieſen 
Angaben, daß es ſich um eine Maßregel von ſehr 
erheblicher, insbeſondere auch finanzieller Bedeu⸗ 
zung handelt. Die Zahl der Unterbeamten allein 
überſteigt 80,000 und ihre Bezüge werden mit 
100 Millionen Mark kaum überſchätzt. Die in 
varlamentariſchen Kreiſen vielfach ausgeſprochene 
Anſicht, daß die Regierung etwa 15 bis 20 
Millionen zur Durchführung werde bereitſtellen 
Bier entbehrt daher der Wahrſcheinlichkeit 
nicht. 


Der Satz über die Reform der direkten 
Staatsſteuern macht einen dicken Strich durch 
alle jene Unterſtellungen der Oppoſition, als ob 
dieſe Reform ins Stocken 8 ſei. Auch 
nicht entfernt iſt davon die Rede. Die einge⸗ 
tretene Verzögerung beruht lediglich auf der von 
echt konſtitutionellem Sinne Dilkirten Abſicht der 
Staatsregierung, den bei der Berathung des An⸗ 
trages Huene bekauntgegebenen uſchen der 
Volksvertretung Rechnung zu tragen. Wer jenen 
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes mit Auf⸗ 
merkſamleit gefolgt iſt, wird in der That der 
Ueberzeugung ſich nicht verſchließen, daß dadurch 
für die Staatsregierung eine weſentlich veränderte 
Sachlage geſchaffen iſt und daß ſie nur den 
Wünſchen der Landesvertretung entgegenkommt, 
wenn ſich die Reform der Einkommenſteuer jetzt 
mit der Ueberweiſung der Grund- und Gebäude⸗ 
ſteuer verbindet. 

Vielleicht am bedeutſamſten von allen 
Sätzen der Thronrede iſt derjenige, welcher ſich 
auf die Ausſtände in den Koblenrevieren bezieht. 
Er iſt bedeutungsvoll ſowohl betreffs der ernſten 
Auffaſſung in Bezug e Trag⸗ 
weite und der ordnungſtörenden Wirkung jener 
großen Ausſtände als betreffs des in demſelben 
ausgeſprochenen Urtheils über das Verhalten der 
ſtreikenden Theile. A fe in a 

yerthem Gegenſatze zu der Auffaſſung £ 
— u I ines Theiles der extrem⸗ 
fonfervativen Preſſe und entzieht der Unterſtel⸗ 
lung, als ob dieſe Auffaſſung den Anſchauungen 
der Staatsregierung entſpreche, ganz den Boden. 
Beſonders beachtenswerth iſt in dieſer Hinſicht 
ſowohl die ſtarke Betonung des von jener Preſſe 


ſo gerne todtgeſchwiegenen Kontraktbruches und 


der verübten Gewaltthätigkeiten als die unbe⸗ 
dingte Anerkennung des weitgehenden Eutgegen⸗ 
kommens der mit Vorliebe von der eee als 
„hartnäckige Geloprotzen“ hingeſtellten Arbeitgeber 
und der dabei von dieſen letzteren bewieſenen pa⸗ 
trioliſchen Zurückſtellung ihrer eigenen Intereſſen. 
Mancher „Arbeiterfreund“, welcher bisher phari⸗ 
ſäerhaft über die Zechenverwaltungen abgeurtheilt 
hat, wird jetzt bei ſich ſelbſt Einkehr halten kön⸗ 
nen und ſeine eigene Intereſſenpolitik mit dem 
Maße jener patriotiſchen Zurückdrängung eigener 
Intereſſen meſſen können, für welche die Thron⸗ 
rede ſo beredte Anerkennung ausgeſprochen hat. 
Bedeutungsvoll und verheißend zugleich für die 
ruhige Weiterentwickelung der Arbeitsverhältniſſe 
iſt endlich die beſtimmt ausgeſprochene Erwar⸗ 
tung, 8 angeſichts des über die Grenzen des 
eigenen Intereſſes hinausgehenden Entgegenkom⸗ 
mens der Arbeitgeber die Se von Mei⸗ 

u der Zukunft auf dem 
Wege vertrauensvoller Verſtändigung und nicht 
im Wege des Intereſſenkampfes zu erfolgen habe. 
Sie zeigt den Arbeitern, daß die Grenze erreicht 
iſt, bis zu welcher ſie von den Organen des 
Staates eine Thätigkeit für ihre Intereſſen dann 
erhoffen dürfen, wenn fie denſelben die Anerken⸗ 
nung im Wege der Streiks erzwingen wollen. 
Dies muß und wird aufklärend und beruhigend 
wirken und ſo dazu dienen, die ſicher von allen 
Patrioten getheilte Hoffnung aufs neue zu kräf⸗ 
tigen, daß die durch die Sozial- und Wirthſchafts⸗ 
politik herbeigeführte Sicherung der wirthſchaft⸗ 
lichen Lage die Maſſe der arbeitenden Bevbölke⸗ 
rung allmälig mit Zufriedenheit erfüllen und 
ſo wieder ganz dem Vaterlande anſchließen wird. 


— ——_ 


Bis. Deutſchland. 

Berlin, 15. Januar. Dem Herren- 
hauſe iſt ein Geſetzentwurf zu 1 be⸗ 
treffend die Ausdehnung des Ge etzes vom 3. 
März 1850 über den erleichterten Abverkauf 
kleiner Grundſtücke auf unentgeltliche 
Abtretungen einzelner Gutstheile oder Zubehör⸗ 
ſtücke zu öffentlichen Zwecken. Er lautet: $ 1. 
Die Vorſchriften der SS 1, 3 und 5 des Geſetzes 
vom 3. März 1850, betreffend den erleichterken 
Abverkauf kleiner Grundſtücke finden auch dann 
entiprechende Anwendung wenn einzelne Guts⸗ 
theile oder Zubehörſtücke zu öffentlichen Zwecken 
unentgeltlich abgetreten werden, In dieſem Falle 
darf ein Unſchädlichkeitszeugniß im Sinne des 
$ 2 des Geſetzes vom 3. März 1850 nur ertheilt 
werden, wenn das abzutretende Trennſtück im 
Verhältniſſe zu dem Hauptgute von geringem 
Werth und Umfange iſt und wenn die durch die 
öſſentliche Anlage herbeigeführte Werthserhöhung 
des Hauptgutes den Werth des Trennſtückes er⸗ 
reicht. § 2. Die Abſchreibung des unentgeltlich 
abgetretenen Treunſtücks vom Grundbuchblatte 
des Hauptgutes kann erfolgen, wenn die Aus⸗ 
einanderſetzungsbehörde beſcheinigt hat, daß mit 
er Ausführung der öffentlichen Anlage begonnen 


Stettiner Zeitung. 
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Donnerſtag, 16. Jaunar 1850. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſei. § 3. Den Beſtimmungen des gegenwärtigen Abgeordneten Prof. Dr. Grimm als Reichs- lich berührten Carnot Herrn Gerville Reache eine ſten der erwähnten acht Brücken zerſtört, jo daß 


Geſetzes unterliegen auch die vor dem Inkraft⸗ 
tre en deſſelben ſtattgefundenen unentgeltlichen 
Abtretungen einzelner Gutstheile oder Zubehör⸗ 
ſtücke zu öffentlichen Zwecken. 

— Dem Abgeordnetenhauſe iſt vom Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten bereits der „Bericht 
über die Ergebniſſe des Betriebes der für Rech⸗ 
nung des preußiſchen Staates verwalteten Eiſen— 
bab nen im Betriebsjahre 1888.—89“ übergeben 
worden. Die geſammten in dem genannten 
Jahre im Betriebe befindlichen Eiſenbahnen mit 
normaler Spurweite betrugen danach 23,020.74 
Kilometer. Das geſammte für dieſe Eiſen⸗ 
bahnen verwendete Anlage⸗Kapital betrug 
6,094, 199,964 Mark. Die bereits im Vor- 
jahre wieder begonnene allgemeine Beſſerung der 
Verkehrs⸗Verhältniſſe hat auch im Betriebsſahre 
angedauert und zu einer weiteren günſtigen Ent⸗ 
wickelung des Perſonen⸗ und Gepädverfehrs ge⸗ 
führt; die Einnahmen daraus ſind von 184, 
Millionen auf 194,7 Millionen geſtiegen. Die 
Einnahmen aus der Perſonenbeförderung haben 
allein um 9,9 Millionen zugenommen. Die Ein⸗ 
nahme aus dem Geſammt Güterverkehr iſt, von 
517,5 Millionen auf 559,3 Millionen hinauf 
gegangen. Die Zahl der bei der Verwaltung 
beſchäftigten Beamten betrug 82,773 (gegen 
82,801) im Vorjahre. SEtatsmäßige 


Einnahmen der Eiſenbahn⸗Verwaltung betrugen 
143,7 gegen 141 Millionen im Vorjahre. 

Wie beim Beginne jeden Jahres, ſo ſind 
auch gegenwärtig die Berufsgeuoſſenſchaften da⸗ 
mit beſchäftigt, die Beiträge für das abgelaufene 
Jahr auf ihre Mitglieder umzulegen. Es iſt zu 
wünſchen, daß die einzelnen Berufsgenoſſen ihre 
ausgefüllten Lohnnachweiſungen, auf Grund deren 
neben dem Gefahrentarif die Umlage vorgenom⸗ 
men wird, ſo frühzeitig als möglich an die für 
die letzteren maßgebende Stelle ſenden; denn je 
früher die Unterlagen für die Umlagen vorhanden 
ſind, um ſo eher kann die letztere beendigt wer⸗ 
den. Den Berufsgenoſſenſchaften ſelbſt, wie auch 
den Behörden, die mit ihnen zu thun haben, 
kann ein ſolches Verfahren für die Abwickelung 
ihrer Geſchäfte nur von Vortheil ſein. 

— I einer dem Bundesrathe zugegan- 
genen Ueberſicht über die Geſchäfte des Bundes⸗ 
amts für das Heimathweſen während des Ge- 
ſchäftsjahres vom 1. Dezember 1888 bis dahin 
1889 ſind während des genannten Zeitraums 
447 Spruchſachen zu bearbeiten geweſen. Er⸗ 
ledigt ſind davon durch Zurücknahme der Be⸗ 
rufung 11 Sachen, durch Erkenntniß bezw. Be⸗ 
weisreſolut in 33 Sitzungen 374 Sachen, uner⸗ 
ledigt blieben am Jahresſchluſſe 62 Sachen. 
Interterritoriale Sachen waren unter der Ge⸗ 
ſammtzahl 49, von welchen 23 in erſter Inſtanz 
durch preußiſche Behördenzentſchieden waren. 


— Gegenüber den theils thörichten, theils 
böswilligen Gerüchten über die Vortheile, welche 
die bei dem Ankaufe der Häuſer der Schloß⸗ 
freiheit thätig geweſenen vier Vermittler und 
die bei dem Vertriebe der Looſe betheiligten 
Bankhäuſer haben, erfahren wir aus beſter 
Quelle, daß diejenige Summe, welche den Ver⸗ 
mittlern zuſammen ſeitens der Verkäufer tleils 
gezahlt, theils zugeſichert iſt, trotz der ſehr ſchwie⸗ 
rigen und zwei Jahre andauernden Thätigkeit 
noch nicht die Höhe derjenigen Kourtage erreicht, 
welche in Berlin uſancemäßig für Grundſtücks⸗ 
vermittelungen gezahlt werden, und das Komitee 
weder direkt noch indirekt irgend einen Vortheil 
den Vermittlern zugewendet dat Die Auswahl 
derſelben geſchah mit Rückſicht auf den Zweck 
mit größter Sorgfalt durch das leitende Komitee⸗ 
Bee Geheimrath Kunze. Ebenſo erhalten 
die betheiligten Bankhäuſer für den Vertrieb der 
Looſe, die gezahlten Vorſchüſſe ꝛc. nur ungefähr 
die Hälfte von denjenigen Prozenten, welche in 

reußen in den letzten Jahren an die General- 
Unternehmer anderer großer Lotterien gezahlt 
ſind. 

Wenn gegen die Andichtung hoher Gewinne 
die direkt Betheiligten bisher nicht proteſtirt ha⸗ 
5 fo liegt dies wohl in ihrem Geſchäftsin⸗ 
tereſſe. 

— Dem Vernehmen nach ſind im auswär⸗ 
tigen Amte briefliche Mittheilungen aus O ſt⸗ 
afrika, welche bis zum 16. Dezember und 
telegraphiſche, welche bis Ende der erſten Januar⸗ 
woche reichen, eingegangen. Das geſammte Ma- 
terial wird in Dielen Tagen ſchon als Fortſetzung 
der Weißbücher über Deutſch-Oſtafrika dem 
Reichstage zugehen. Daß unter den Meldungen 
ſich keine befindet, welche nur andeutungsweiſe 
die Tartarennachricht von der Gefangennahme 
des Lieutenants von Gravenreuth beſtätigt 
oder auch nur erklärt, brauchen wir gar nicht zu 
betonen. Bei der Offenheit, mit welcher das 
auswärtige Amt bisher alle die deutſchen Schutz 
gebiete betreffenden Nachrichten, ungünſtige wie 
günſtige, alsbald der Oeffentlichkeit übergeben hat, 
konnte man ſicher ſein, daß, wenn eine ſolche 
traurige Kunde an amtlicher Stelle, von authen⸗ 
tiſcher Seite herrührend, eingelaufen wäre, die⸗ 
ſelbe alsbald publizirt worden wäre. In den 
neueſten Berichten des Reichskommiſſars, Major 
Wiſſmann, iſt, wie geſagt, nichts enthalten, was 
jene den Herrn von Gravenreuth betr. Allarm⸗ 
nachricht auch nur einigermaßen rechtfertigen 
ließe, ſo daß man es in Wirklichkeit abermals 
mit der unentſchuldbaren Leichtfertigkeit eines 
Korreſpondenten zu thun hat, der augenſcheinlich 
gar nicht bedachte, welche Beunruhigung er den 
weiteſten Kreiſen in Deutſchland und welche Be- 
ſorgniſſe er insbeſondere den Familienangehöri⸗ 
gen des Herrn von Gravenreuth bereitete. 

— Telegraphiſcher Nachricht aus Sau- 
ſibar zufolge iſt eine vollſtändige die Intereſſen 
beider Faktoren fördernde Verſtändigung über 
die Zollpachtung zwiſchen dem Sultan von San⸗ 
ſibar und dem außerordentlichen Bevollmächtig⸗ 
ten der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Herrn 
Vohſen, erzielt und gezeichnet worden. In 
den Kreiſen der Geſellſchaft wird dieſes Reſultat 
mit großer Genugthuung begrüßt. 

Kaſſel, 15. Januar. Der Influenza 
wegen ſind das Lehrerſeminar zu Hemberg und 
die Schulen zu Fulda geſchloſſen. Ferner liegen 
Meldungen überall aus Stadt und Land vor 
über zahlreiche Erkrankungen, unter denen viele 
eruſtere Fälle ſich befinden. 

Dillenbur „15. Januar. In einer Ver⸗ 
trauensmänner⸗Verſammlung unſeres Wahlkreiſes 


Ve Beamte verordnung, welche die Deutſchen ebenfalls ver⸗ 
waren 69,645 oder 84,1 Prozent (gegen 68,831 langen, iſt bisher nicht zugeſtanden worden, und 
oder 83,1 Prozent im Vorjahre). Die Geſammt⸗ was den Hauptwunſch 


tagskandidat aufzuſtellen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. | 
Wien, 15. Januar. Die am 4. d. Mts-| 


im Wiener Miniſterraths⸗Präſidium begonnene auf das Beſtreben zurückzuführen, das Miniſte⸗ 


deutſch⸗böhmiſche Ausgleichs⸗Konferenz ſoll, wie 
bereits gemeldet, am kommenden Sonnabend zum 
vorläufigen Abſchluß gelangen. Ueber das bis⸗ 
herige Ergebniß der Verhandlungen ſchreibt ein 
Wiener Korreipondent vom 14. d. Mts. Folgen⸗ 
des: In einigen bedeutſamen Punkten iſt ſo gut 
wie eine Verſtändigung erzielt, andere ſehr wich⸗ 
tige Fragen ſind aber noch nicht geregelt und 
dürften zunächſt überhaupt wohl ſchwerlich eine 
endgültige Verſtändigung geſtatten. Nahezu feſt⸗ 
ſtehend iſt die Theilung des Landesſchulrathes, 
ſowie des Landeskulturrathes. Beide Körper⸗ 
ſchaften dürften hinfort nicht mehr in ihrer bis⸗ 
herigen Geſtalt bejtehen. fie werden in deutſche 
und czechiſche umgewandelt werden. Grundſätz⸗ 
lich vereinbart iſt ferner die Cintheilung der 
Gerichtsbezirke nach nationalen Rückſichten, wenn 
auch in dieſer Hinſicht noch eine ganze Reihe von 
Einzelbeſtimmungen ſeſtzuſtellen iſt. Damit ſind 
aber die Zugeſtändniſſe, welche den Deutſchen ge⸗ 
macht wurden, einſtweilen auch ſchon erſchöpft. 
Die Aufhebung der Stremayr'ſchen Sprachen⸗ 


der Deutſchen, betreffend 
die deutſche Staatsſprache, angeht, ſo iſt keinerlei 
Ausſicht vorhanden, daß darüber gegenwärtig auch 
nur eine grundſätzliche Vereinbarung erzielt wer⸗ 
den wird. Dieſe Frage wird offen bleiben; die 
Nachricht vieler deutſcher Blätter. daß die Re⸗ 
gierung ſich bereit erklärt habe, im adminiſtra⸗ 
tiven oder im legislatoriſchen Wege einſchlägige 
Verfügungen zu treffen, welche die Staats⸗ 
ſprachenfrage regeln ſollen, iſt nach meinen In⸗ 
formationen nicht zutreffend. Im Allgemeinen 
geſtalten ſich die Dinge ganz jo, wie ich es bei 
Beginn der Konferenzen vorausſagen konnte. Es 
hat eine weſentliche und erfreuliche Annäherung 
der verhandelnden Parteien au einander ſtattge⸗ 
funden und, was noch werthvoller iſt, die Regie⸗ 
rung ſowie der höchſte Faktor im Staate haben 
den thatſächlichen Beweis der Friedfertigkeit der 
Deutſchen erhalten, aber den förmlichen „Aus⸗ 
gleich“ brachten die diesmaligen Konferenzen noch 
nicht. Immerhin jedoch muß man mit dem er⸗ 
zielten Ergebniß zufrieden ſein. Streitfragen fo 
einſchneidender Natur, wie die hier in Betracht 
kommenden, können nicht im Handumdrehen voll⸗ 
ſtändig gelöſt werden. Die Verhandlungen wer⸗ 
den in einer ſpäteren Zeit ihre Fortſetzung er⸗ 
fahren und dann wen die Ergänzung der jetzigen 
nur theilweiſen Erfolge bringen. 

Wien, 15. Januar. Die heutige Aus⸗ 
gleichs-Konferenz verhandelte über böhmiſche 
Juſtizangelegenheiten. Die! Debatte war Heine 
mühſelige, ſehr langwierige und wurde nicht ab⸗ 
geſchloſſen; ſie brachte auch keinerlei Annäherung 
beider Parteien hervor. Falls das Tempo der 
Verhandlungen keine Beſchleunigung erfährt, wird 
die Konferenz in dieſer Woche ſchwerlich beendet. 

Wien, 15. Januar. Heute endlich erklärte 
der Staatsanwalt in dem Wadowicer Aus⸗ 
wanderungsprozeß, gegen den ehemaligen Be⸗ 
zirkshauptmann Föderich die Unter⸗ 
uchung wegen Mißbrauchs der Am'ts⸗ 
gewalt einzuleiten. Föderich wird bekanntlich 
beſchuldigt, der Hauptförderer des“ ganzen Men⸗ 
ſchenhandels geweſen zu ſein, und die bisherige 
zweimonatliche Gerichtsverhandlung hat dieſe An⸗ 
ſchuldigung nicht entkräftet. — Des Miniſters 
Prazas Organ, die „Morawska Orlica“, meldet, 
der Kaiſer werde nächſten Sommer Nordböhmen 
beſuchen. a e, 

Wien, 15. Januar. Die kaiſerlichen Maje⸗ 
ſtäten werden mit der Erzherzogin Valerie Anfang 
Februar einen längeren Aufenthalt in Peſt nehmen. 
Der Aufenthalt der Kaiſerin in Wies- 
baden iſt erſt zum Frühjahr beabjichtigt. — 
Die Ausgleichskonferenzen ſollen Frei⸗ 
tag beendet werden. 

Klagenfurt, 14. Januar. In ganz Kärnten 
hat geſtern Abend nach 9 Uhr ein ſtarkes Erd⸗ 
beben ſtattgefunden. Im hieſigen Theater ent⸗ 
ſtand dieſerhalb eine momentane Aufregung, die 
ſich jedoch, nachdem der größte Theil des Logen⸗ 
Publikums große Geiſtesgegenwart bewährte, bal⸗ 
digſt legte. 

T Peſt, 15. Januar. Wegen 1 ae 
Krankheit Weckerle's, mit welchem noch einige 
Details zu vereinbaren ſind, erleidet die Emiſſion 
der Regalienanleihe einen Aufſchub. 

Die reſtlichen 25 Millionen der 4½prozeu⸗ 
tigen ungarischen Silberauleihe werden nicht im 

ege der Subſkription, ſondern freihändig ver⸗ 
kauft. 


Frankreich. 

aris, 13. Januar. Das engliſche 
re giebt hier zu endloſen Erörte⸗ 
rungen über das Recht des Stärkeren Anlaß. 
Man nimmt, wenn auch nur in platoniſcher 
Weiſe, vielleicht nur deshalb ſo entſchieden gegen 
England Partei, weil man es — abgeſehen von 
Egypten und anderen Streitfragen — im Ver⸗ 
dacht hat, mit dem verhaßten Deutſchland gerade 
jetzt auf beſtem Fuße zu ſtehen. Andererſeits 
unterliegt es keinem Zweifel, daß das Mitleid 
mit Portugal doch nur ein ziemlich heuchleriſches 
iſt, da man ſich der Hoffnung hingiebt, der übri⸗ 
ens in den ſchwärzeſten Farben geſchilderte 
olksunwillen über die angebliche Schwäche der 
portugieſiſchen Regierung könne zum Sturz der 
Monarchie führen. Wir haben gelegentlich der 
revolutionären Vorgänge in Braſilien wiederholt 
auf dieſe nivellirenden, republikaniſchen Beſtre⸗ 
bungen hingewieſen. — Die Leſer ſind bereits 
durch den Tele raphen von dem Briefwechſel 
wiſchen dem Kon eilpräſidenten Tirard und dem 
eputirten Gerville⸗ Lache unterrichtet, die In⸗ 
terpellation des letzteren in Sachen der angeblich 
von Carnot geplanten Zuſammenkunft mit dem 
deutſchen Kaiſer betreffend. Die Antwort Tirards 
entſpricht ganz dem mehrerwähnten offiziellen 
Widerruf in der „Agence Havas“, und erſcheint 
eigentlich ſchon deshalb über üſſig. Man thut 
war ſo, als ob man das Vorgehen des Herrn 
Gerville-Réache ſehr tadele, und ebenſo die be⸗ 
jahende Antwort Tirards, welche einen ſchlimmen 


eine wildromantiſche 
Revolutionsperiode einen 

der Inſurgenten im Süden 
ftören der Eiſenbahnbrücken 
Stelle ebenfalls zu den revolutionären Traditio⸗ 
nen, welche nacheinander i 


Beautwortung ſeiner Interpellation zugeſagt die ankommenden Züge zu beiden Seiten liegen 
habe, ohne die Miniſterkollegen um ihre Anſicht bleiben mußten. Vorläufig begnügten ſich freilich 
zu fragen, und ſehr gegen den Wunſch der Herren die Inſurgenten mit dieſem „Erfolg“ und zogen 
Conſtans und Rouvier. Dieſe Lesart it offenbar ſich darauf in die Berge und Wälder zurück. 
Sonntag früh trafen auch bereits Infanterie⸗ 
Abtheilungen ein, welche die Bahn beſetzten, um 
ohnehin der Fall iſt. weitere Zerſtörungen zu verhindern. Ob damit 

Paris, 14. Januar. Die imperialiſti⸗ freilich der weiteren Ausbreitung dieſer Bewe⸗ 
ſchen Komitees des Seine⸗Departements gung jede Möglichkeit genommen iſt, bleibt abzu⸗ 
wurden, wie der „Figaro“ erzählt, geſtern Vor⸗ warten. Am gleichen Tage mit dieſem Putſch 
mittag von dem General du Barail empfangen in; Andalusien, vollzog ſich in Barcelona die 
und von dem General-Delegirten des Prinzen feierliche Ausſöhnung der bisher getrennten re⸗ 
Viktor Napoleon, Herrn Jules Legour, dem Prä⸗ publikaniſchen Gruppen. In einer gemeinſchaft⸗ 
ſidenten des Zentral⸗Komitees des Appells an das 5 : 5 
Volk vorgeſtellt. General du Barail ſprach zu laut eines Manifeſtes zuſammengeſtellt, welches 
ihnen: „Es freut mich zu ſehen, daß Sie uner⸗am Sonntag bereits in allen Städten und Ort⸗ 
ſchütterlich Ihrem politiſchen Glaubensbekenntniſſe ſchaften der Nordprovinzen zu Tauſenden ver⸗ 
treu bleiben und daß, wenn in Folge der letzten breitet wurde. In demſelben erklären die „ver 
Abgeordnetenwahlen einige Abfälle erfolgten, die⸗ einigten Vertreter der ſpaniſchen Republikaner“, 
ſelben nicht aus dem Volke herrühren. Das daß die Schwierigkeit der gegenwärtigen Ver⸗ 
Volk hat eine dankbarere Seele und hegt im hältniſſe es den einzelnen Republikanern zur 
Herzen die fromme und unvergängliche Erinne- | PT ache, all \ gi ) 
rung an die Wohlthaten der napoleoniſchen Re⸗ ſönlichen Rivalitäten zu vergeſſen und mit ver⸗ 
gierung Uebrigens haben wir uns um jene einter Kraft nach der „baibigen „Verwirklichung 
ſelbſtſüchtigen Abfälle nicht zu kümmern. Sie ihrer Ideale zu ſtreben! Auf nächſten Sonntag 
taſten weder die Doktrin noch die Stärke der (den 19. Januar) iſt ein allgemeines Meeting 
Partei an. Der Boden, auf dem wir uns be⸗ der Republikaner Nordſpaniens anberaumt, wel⸗ 
wegen, ift derjenige der internationalen Souve- chem eine großartige Demenſtration auf dem 
vinetät. Wer dürfte die Rechtmäßigkeit einer Friedhofe zu Sarria folgen ſoll, auf dem die in 
ſolchen Lehre beſtreiten? So laſſen Sie uns den Kämpfen von 1875 gefallenen Republikaner 
denn offen und kühn uuſere Fahne ſchwingen, da⸗ beerdigt ſind. 
mit alle ſich' darum ſchaaren können, welche den 
Appell an das Volk wollen. Sonſt iſt alles nur 
Lüge, Betrug, Gewaltmißbrauch, und giebt es 
keine Sicherheit für den kommenden Tag.“ Im 
Geſpräche, das dann folgte, verſicherte Ge⸗ 
neral du Barail, Napoleon III. habe niemals 
den letzten deutſch-franzöſiſchen Krieg gewollt, 
und verſprach, dem Prinzen Viktor die Glück⸗ 
wünſche der imperialiſtiſchen Komitees zu über⸗ 
mitteln. 

Der „Siecle“ kann die von ihm geſtern ge 
gebene Nachricht, daß die Brüder Roque 
und ihre zwei Augeſtellten in Tonkin ermordet 
worden wären, heute nach einer Depeſche vom 
12. Januar aus Haiphong widerrufen. Dieſelbe 
lautet: „Gefangene am Leben. Sind ihnen auf 
der Spur. Maßregeln überall getroffen. Unter⸗ 
handeln über Löſegeld.“ 


Italien. 


Rom, 15. Januar. Die italieniſchen Ver⸗ 
treter in London und Liſſabon ſuchen in ver⸗ 
ſöhnlichem Sinne einzuwirken. 

m, 15. Januar. 


rium in ſich uneiniger darzuſtellen, als dies 


Großbritannien und Irland. 

ndon, 13. Januar. Die hieſige Ausgabe 
des „Newyork Herald“ iſt bisher in einer 
Weiſe redigirt worden, daß wohl wenige daran 
dachten, das anglo⸗amerikaniſche Blatt 
ernst aufzufaſſen. Ausgenommen die Kabel⸗ 
Telegramme, welche faſt immer amüſante und 
mitunter ſogar wichtige Nachrichten aus fernen 
Welttheilen zu bringen pflegen, enthalten die 
Spalten Abhandlungen und vermeintliche Neuig⸗ 
keiten. in denen ein eigenthümliches Gemiſch von 
kindiſcher Einfalt, Großſpurigkeit, Unwiſſenheit 
und allgemeiner Unkenntniß der engliſchen Ver⸗ 
hältuiſſe zu Tage tritt. Wenn ich nun hinzu⸗ 
füge, daß eine ebenſo dreiſte, wie ſenſationell an⸗ 
gelegte Erfindungsgabe den Beſitzer, Redakteur 
und ſämmtliche Mitarbeiter zu beſeelen ſcheint, 
ſo wird der Leſer verſtehen, wie wenig die heute 
von dem Yanfeeblatt zum Beſten gegebene „Ente“ 
die Gemüther der engliſchen Hauptſtadt zu erre⸗ 
gen vermochte. Nichtsdeſtoweniger hielt ich es 


Rom, 15. Januar. ſt ver! 
dem Kardinal Hohenlohe, die Villa 
d'Eſte in Tivoli an das italieniſche Unterrichts⸗ 
miniſterium zu verkaufen. 0 

Die Prinzeſſin Lätitia iſt an der Influenza 
erkrankt. 
7 Mailand, 15. Jauuar. Geſtern Abend 
ſtießen in Folge dichten Nebels in der Nähe 
Mailands zwei Laſtzüge zuſammen; ſieben Per⸗ 
ſonen wurden verwundet. Einige Stunden 
ſpäter ſtieß der Turiner Eilzug mit einem Laſt⸗ 
zug zuſammen, wobei nur der Bremſer verwundet 


wurde. denkt die Regierung anders und hat ſich mehr 


als einmal die Einmiſchung des Herrn verbeten. 
Das ſcheint ihn zu wurmen, oder vielleicht hofft 
er ein bon mouche zu erhalten, wenn er nur 
ordentlich Spektakel macht. Die Gehäſſigkeit geyt 
nicht ſowohl aus der ganzen Mittheilung, als 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 12. Januar. Der Wunſch der 
unruhigen Elemente, die gegenwärtige Kriſis 
innerhalb der Regierung und im Innern des 
königlichen Schloſſes zu antidynaſtiſchen Zwecken 
auszunutzen, beginnt greifbare Geſtalt anzuneh⸗ 
men. Zwei Nachrichten, welche heute, die eine 
aus dem Süden, die andere aus dem Norden des 
Landes, vorliegen, zeigen deutlich, daß die Repu⸗ 
blikaner entſchloſſen ſind, ihre Drohungen in 
Thaten umzuſetzen. Am Freitag Abend traf der 
aus dem Süden, von Cadix und Sevilla fällige 
Expreßzug in Madrid nicht ein, und alsbald ver⸗ 
breiteten ſich die ungeheuerlichſten Gerüchte dar⸗ 
über, daß derſelbe in der Provinz Andaluſien von 
1 überfallen und geplündert worden 
ſei. Schon die Morgenblätter von Sonnabend 
brachten ausführliche Schilderungen der revolu⸗ 
tionären Banden, welche nahe darau ſeien, die 
wegen ihrer revolutionären Gefinnung allerdings 
berüchtigten andaluſiſchen Gebirgsdiſtrikte zur 
völligen Erhebung gegen die Monarchie zu brin⸗ 
gen. Die Regierung ließ fojort den Telegraph 
nach allen Richtungen hin ſpielen. Die Garni 
ſonen von Cordova und von umliegenden kleineren 
Städten wurden in den Kaſernen in Bereitſchaft 
ehalten, um jeden Augenblick des Befehls zum 
Aufbruch gewärtig zu ſein. Allmälig erſt wurde 
Licht über die etwas myſteriöſen Vorgänge ver⸗ 
breitet, die ſich denn auch glücklicher Weiſe in 
ihren erſten Darſtellungen als weſentlich über- 
trieben erwieſen. Um deshalb die in der Haupt⸗ 
ſtadt vorherrſchende Aufregung zu beſchwichtigen, 
beeilte ſich die Regierung, die ihr zugegangenen 
Berichte unverzüglich zu veröffentlichen, ſo daß 
dieſe bereits in den Sonntag⸗Morgenblättern ge⸗ 
druckt vorliegen. In benfelben wird konſtatirt, 
daß in Andaluſien, unweit des Ortes Despena- 
perros, eine bewaffnete Inſurgentenſchaar in der 
Stärke von etwa 50 Mann auftauchte, welche 
wei Eiſenbahnviadukte durch Dynamit zerſtört 
bat, jo daß eine weitere Beförderung der Züge 
bis auf Weiteres unmöglich iſt. Die Bahn hat 
an jener Stelle auf einer Strecke von 35 Kilo⸗ 
metern nicht weniger als acht Tunnels und 
ebenſo viele Brücken zu paſſiren; es iſt alſo 
Gegend, welche in jeder 
der Hauptſtützpunkte 
darbot. Das Zer⸗ 
gehört an dieſer 


gierung veranlaßt haben jollen. 
ſind kurz wie folgt vertreten: 


Pfund), 2) Balfours Erfolg in Irland, 3) Zer⸗ 
all der Partei Gladſtone und 4) ſchließlich der 
heſcheidungsprozeß des Kapitän O' Shea.“ 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 14. Januar. Die Kron⸗ 


wegen ungünſtiger Witterungsverhältniſſe 
Meran für die Dauer eines Monats Aufent⸗ 
halt in einem der Kurorte an der Riviera neh⸗ 
mahlin begleitet. Auf eine Einladung des Königs 
Oskar wird das däniſche kronprinzlich 


ſuche eintreffen. 


Serbien. 


Belgrad, 14. Januar. Die Blättermel- 
dunzen von dem Abbruch der Handelsvertrags⸗ 


Der wegen Erkrankung nach Belgrad zurück⸗ 
gekehrte ſerbiſche Delegirte Stefanovie wird ſich 
nach ſeiner Wiederherſtellung nach Sofia zurück⸗ 
begeben. 

Belgrad, 15. Januar. 
Königs Milan dementiren, daß derſelbe 
in Monako ſpiele. 


Bulgarien. 

7 Sofia, 15. Januar. Der Bü if 

0 Januar. Der Bürgermeiſter 
Potkov iſt nach London abgereiſt, um i feat 
ſchen Obligationen zu unterzeichnen. 

Türkei. 

x Kenftantinopel, 11. Januar. 
ſich immer deutlicher, 
ſchen Kaiſers in der 
Reiches auf alle Or 
lebens im höchſten 
Wenn 


1 dar. Es zeigt 
daß der Beſuch des deut⸗ 


ane des osmaniſchen Staats- 
en Grade befruchtend gewirkt hat. 
zuvor kleinmüthige Kreiſe geglaubt hatten, 


1 in den Jahren 1866, einem hriitli : i ü 

1808, 1870 und 1875 mit eis gleicher 5 ei chriſtlichen Herrſcher bei den ſtrenggläubigen 
wiſſenhaftigkeit hochgehalten wurden. Am ſo 
Freitag wurden auf dieſe Weiſe die beiden äußer⸗ 


haben die Thatſachen gerade das Gegentheil 
hiervon bewieſen. Heute 8 — Berichte Ei 2 


es würde die nahe Berührung des Sultans mit 


lichen Sitzung der Delegirten wurde der Wort⸗ 


Pflicht mache, alle alten Zwiſtigkeiten und per⸗ ; 


. 


für angemeſſen, diesbezügliche Erkundigungen ein- 
zuziehen und war dann in der Lage, Ihnen tele⸗ 
graphiſch mitzutheilen, daß „das Gerücht, die Re⸗ 
gierung habe beſchloſſen, das Parlament im Laufe 
der kommenden Seſſion aufzulöſen, abſolut 
jeder Begründung entbehrt“. 


Es üt u 


prinzeſſin wird auf den Rath der Aerzte 
in 
men, wohin der Kronprinz ſeine erlauchte Ge⸗ 


wird K e Paar im 
Laufe dieſes Monats in Stockholm zu einem Be⸗ 


Verhandlungen mit Bulgarien find unbegründet. 


Die Freunde des 


smanen Mißtrauen und Mißſtimmung erregen, 


vielmehr aus den ſpezifiſch angeführten Gründen 
hervor, welche den angeblichen Entſchluß der Ste 
Die Gründe 
wie 1) Glänzen der 
Ueberſchuß im Jahresbudget (etwa 5 Millionen 


Hauptſtadt des türkiſchen 


5 


25 


FRE. 


vor, welche übereinſtimmend melden, daß der 
Kaiſerbeſuch am goldenen Horn überall freudige 
Empfindungen hervorgerufen hat. Selbſt in dem 
engliſchen Indien hat die Kunde von den Feſten 
in Konſtantinopel eine tiefgehende Bewegung 
unter der muhammedaniſchen Bevölkerung be⸗ 
wirkt, da man ſich dort, wie auch in vielen 
Theilen des türkiſchen Reiches ſelbſt, die Auweſen⸗ 
heit des deutſchen Kaiſers am Bosporus nicht 
anders erklären kann, als daß derſelbe durch ſein 
Erſcheinen dem Sultan, als dem mächtigſten und 
erſten Souverän der Erde, ſeine Huldigung habe 
darbringen wollen. Dieſe eigenthümliche An⸗ 
ſchauung iſt es denn auch, welche weſentlich zur 
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ceutlegenſten Theilen der muhammedaniſchen Welt rung erſchoſſen. Der Aufruhr entſtand durch 


Unzufriedenheit der Soldaten mit ihrem Solde. 
nn nn 2 —— 
Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 16. Januar. Die Abbruchsarbeiten 
der Gertrudkirche ſind beendet und iſt 
geſtern mit dem Abreißen des ſtädtiſchen Kinder⸗ 
penſionats begonnen worden. Selbſt die Trüm⸗ 
mer von den Mauern der Kirche ſind verſchwun⸗ 
den und die noch vor einiger Zeit ſtolz empor⸗ 
ragende Kirche iſt dem Erdboden vollſtändig gleich 
gemacht. Trotzdem man bei den Aufräumungs⸗ 
arbeiten mit größter Umſicht verfahren hat, haben 
ſich Urkunden, Münzen und dergleichen nicht ge- 


xx TEN 


nahegelegene Wohnung, wurde jedoch von Fabrik“ 
arbeitern verfolgt, gebunden und in das hieſige 
Kraukenhaus geſchafft. ; | 

Neuſtettin, 15. Januar. Wegen der hier meter 
herrſchenden Influenza-Epidemie find die hieſigen 
ſtädtiſchen Schulen geſtern auf die Dauer von 
vierzehn Tagen geſchloſſen worden. | 


Stolp. Ueber das Vermögen des Juſtru⸗ bez, 
mentenhändlers Reinhold Müffke und deſſen Juli 


Ehefrau Johanna geb. Schönherr hierſelbſt ist. 
das Konkursverfahren eröffnet, der Kauf- bis 1 
mann S. Frank iſt zum Konkursverwalter er- Mai 
nannt. Konknrsforderungen ſind bis zum 6. per 
März bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


| Stettin, 16. Jannar. 
wölkt. 
. as 5. 

Weizen etwas matter, per 1000 Kilogr. lolo 
gelber 185—195 bez., feiner weißer 196 bez., 
per Januar 194 nom., per April⸗Mai 


Roggen matt, per 1000 Kilogr. loko 170 


Gerſte unverändert, loko 170-195 bez. 
Hafer unverändert, loko pommerſcher 155 


‚Börfen- Berichte. 

Wetter: Leicht be⸗ 
Temperatur . 4° Reaumur, Baro⸗ 
Wind: NW. 


195,50 
per Mai⸗Juni 196 B. u. G., per Juni⸗ 
196,50 G. u. B 


75 bez., per Jannar 173 nom., per April⸗ 
174 bez., per Mai⸗Juni 174 173,50 bez. 
Juni = Juli 173 B. u. G. 


135 Wiederbelebung der alten univerſalen 
keligiöſen Ideen beigetragen hat, die auf nichts 
Geringeres, als anf einen engeren ſtaatlichen 


funden. ; 
*Vorgeſtern fand auf dem dänischen Dam⸗ 
pfer „Pau“, Kapitän Rahnblei, ein unerheb⸗ 


17 Zuſammenſchluß der geſammten licher Brand ſtatt. Ueber die Entſtehungsurſache 
muhammedaniſchen Welt hinzielen. erfahren wir jetzt Folgendes. Zu der Ladung 
5 Dem Chriſtenthum gegenüber zeigen dieſe des Dampfers gehörte Spiritus. Zwei mit der 


been für den Augenblick wenigſtens keinerlei 
gaggreſſive Tendenz, um ſo energiſcher dagegen 
wenden ſie ſich gegen eine weitere Bevormundung 
der muhammedaniſchen Länder durch die Euro⸗ 
pier. Die in Konſtantinopel erſcheinenden 
Zeitungen, die bisher ihre redaktionelle Thätig⸗ 
keit darauf zu beſchränken hatten, aus einigen 
Blättern des weſtlichen Europas eine kurze Ueber⸗ 
Bu ii der politiſchen Tagesereiguiſſe ohne jeden 
Kommentar zuſammenzuſtellen, und aus dem 
eigenen Lande höchſtens einige Hof- und Perſonal⸗ 
nachrichten veröffentlichen durften, ergehen ſich 
ijetzt täglich in lebendig geſchriebenen Leitartikeln, 
welche die Stellung des osmaniſchen Reiches zum 
Am und Auslande behandeln. Abgeſehen von 
der begreiflicherweiſe ſehr ſiegesbewußten Polemik 
4 gegen Griechenland und deſſen verunglückte kre⸗ 
tenſiſche Aktionen behandelt dieſe Diskuſſion gegen⸗ 
wärtig beſonders zwei Punkte: Marokko und 
bpPſtafrika. 5 
n Der „Tarik“, das offiziöſe Hofjournal, mehr 
i * U 
ñzooch die Zeitungen „Saal und „Hakikat“ er⸗ 
ſchöpfen ſich in Darlegungen darüber, wie vor⸗ 
7 theilbait es ſowohl für die Pforte, als auch für 
4 den Sultan Muley Haſſan fein würde, wenn 
z wiſchen Konſtantinopel und Fez die diplomati⸗ 
er. Beziehungen wieder angeknüpft würden. 
4 Mit einer faſtüberraſchenden Kenntniß der politiſchen 
Kombinationen der europäiſchen Weſtmächte führen 
dlie genaunten Blätter den Berathern des Sultans 
von Marokko vor, daß er allein, ohne die Stütze 
deiner ſtärkeren, unintereſſirten Macht, den In⸗ 
triguen der ausländiſchen Agenten früher oder 
ſpäter doch zum Opfer fallen müſſe, wogegen er 
darch ein eventuelles Bündniß mit der Pforte 
die Garantie für die völlige Unabhängigkeit ſeines 
Staates erhalten würde. Sie weiſen ferner 
ARNarauf hin, welche bedeutende moraliſche Stär⸗ 
kung der geſammte Muhammedanismus im 
nördlichen Afrika erfahren würde, wenn die bei⸗ 
den mächtigſten muhammedaniſchen Reiche ein: 
mender die Hand reichen wollten. — Charakteriſti⸗ 
ſcher Weiſe findet man ſich hinſichtlich der einem 
ſeoolchen Bündniſſe entgegenſtehenden Schwierig⸗ 
keiten mit dem imweite darauf ab, daß Den 
der Sultan Abdul Hamid, als auch der Sultan 
Muley Haſſan in nahen perſönlichen Freund⸗ 
ſchaftsbeziehungen zum deutſchen Kaiſer ſtehen, 
und daß es bei dem Vorhaudenſein eines beider⸗ 
1 — Wunſches dieſem nicht ſchwer fallen 
tönne, die Vermittlerrolle in einer Ausſöhnung 
zwiſchen der Türkei und Marokko zu über 


4 
Fa en. 
Die zweite Frage betrifft Oſtafrika. Die 
türkischen. Zeitungen veröffentlichten nach der 
Ankunft Stanleys und Emins an der Küſte die 
1 lichen Schilderungen der Stanley 'ſchen 
Expedition, wie fie in den engliſchen Blättern 
wiedergegeben waren. Sie zogen nun aus dieſen 
Berichten den Schluß, daß das Scheitern dieſer 
Anternehmungen und der Fall der Emin'ſchen 
Aequatorialprovinz die Unbezwinglichkeit 
des Mubammedanismus in Zen⸗ 
tralafrika nachgewieſen hätten. In ſofern 
ſei das türkiſche Reich nach allen bisher als 
gültig anerkannten Anſchauungen des Völkerrechts 
iejenige Macht, welche bei den gegenwärtigen 
Wirren in Oſtafrika an erſter Stelle ihr Wort 
in die Wagſchaale zu werfen berechtigt ſei. Und 
da ſich nun auch der Sultau durch das jüngſt 
erlaſſene Verbot des Sklavenhandels innerhalb 
. — in den beine Hinſicht er 
2 tufe mit den koloniſirenden europäiſchen gende gef a 
br en geſtellt habe, ſo habe die Pforte nicht ge W che Eee 8 2 
nur die moraliſche Befähigung, ſondern auch die 4 Schürzen — 1 ſchw. Muff — en 
Verpflichtung, an der Regelung der oſtafri⸗ 0 . N 


Befrachtung beſchäftigte Arbeiter, Reinhold 
Schwartz und Auguſt Kieſel, ſcheinen auf den 
Inhalt eines dieſer Spiritusfäſſer Appetit be⸗ 
kommen zu haben, ſie bohrten daſſelbe an und 
waren dabei ſo unvorſichtig, mit einem brennen⸗ 
den Streichholz die gemachte Oeffnung zu unter- 
ſuchen, und hierbei entzündete ſich der Spiritus. 
Die beiden Arbeiter ſind wegen Diebſtahls und 
fahrläſſiger Brandſtiftung zur Anzeige gebracht 
worden. 

»Mit dem heutigen Tage hat der Dampfer 
„Anna“ ſeine Tour nach Laugenberg eingeſtellt, 
da der Dampfer „Krampe“ auf der Fahrt nach 
Jaſenitz in Langenberg anlaufen wird. Die 
Dampfer „Ziegenort“ und „Salamander“ trafen 
heute Vormittag hier wieder ein und gedenken 
bis auf weiteres ihre regelmäßigen Fahrten fort⸗ 
zuſetzen. Der Eisſtand iſt ein ganz unerheblicher, 
nur ganz vereinzelt findet man Eisſtücke auf der 
Oder treiben. Durch die warme Witterung 
haben ſich auch die Eisverhältniſſe oberhalb der 
Oder von der neue! Brücke weſentlich gebeſſert, 
ſo daß das Eintreffen der Greifenhagener 
Dampfer jeden Tag zu erwarten iſt. Im Haff 
ſind augenblicklich ſtarke Eisſchiebungen wahrzu⸗ 
nehmen, welche, obwohl das Eis eine Stärke von 
5 Zoll hat, der Schifffahrt inſofern nicht hinder⸗ 
lich ſind, da demſelben jede Widerſtandsfähig⸗ 
keit fehlt. 

— Einer amtlicher Nachweiſung zufolge hat 
die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im deut⸗ 
ſchen Reich für die Zeit vom 1. April 1889 bis 
zum Schluß des Monats Dezember 1889, alſo 
für die erſten drei Vierteljahre des Etatsjahres 
1889.90, 5,564,972,50 Mark oder 448, 103,40 
Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vor: 
jahres betragen. m Ober ⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
Bezirk Stettin betrugen die Einnahmen an Wech⸗ 
ſelſtempelſteuer im Monat Dezember 7305,00 
Mark, vom April bis Dezember 65,354,05 Mark, 
55 denſelben Zeitraum des Vorjahres um 
3460,85 Mark mehr. 

— Der pommerſche Stenographen⸗ 
bund nach Stolze iſt auch im verfloſſenen Jahre 
eifrig für die Ausbreitung der Stolze'ſchen Ste⸗ 
nographie in Pommern thätig geweſen. Derſelbe 
beſteht aus den Vereinen zu Stettin, Stolp, 
Greifeuhagen, Kolberg und Naugard, dem Schüler⸗ 
Verein am Marienſtifts⸗Gymnaſium zu Stettin 
und dem Seminariſten-Verein zu Kammin. Die 
Unterrichtsthätigkeit des vorigen Jahres hat ge⸗ 
zeigt, daß das Syſtem durch die neue Verein⸗ 
5 vom Jahre 1888 an Sicherheit der Be⸗ 
zeichnung und leichter Exlernbarfeit gewonnen 
bat, ohne an Kürze zu verlieren: Vorort des 
Bundes iſt Stettin, Vorſitzender Herr Referen⸗ 
dar Jakobſohn, Wilhelmſtraße 7. 

— Für die zahlreichen Schützengilden, welche 
alljährlich Königsſchießen veranſtalten, iſt die 
Meldung der „Schl. Ztg.“ von Wichtigkeit, daß 
gemäß einer neuerdings getroffenen allerhöchſten 
Eutſcheidung es zur Abgabe von Schüſſen 
für den Kaiſer gelegentlich des Königs⸗ 
ſchießens einer beſonderen allerhöchſten Genehmi⸗ 
gung bedarf. 

— Der Verband deutſcher Müller, eine 
unſerer älteſten über ganz Deutſchland ſich er⸗ 
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in dieſem Jahre die Feier feines 25 jährigen 
Stiftungsfeſtes begehen. f 

— In der Zeit vom 1. bis 15. Januar 
ſind bei der königlichen Polizei Direktion fol⸗ 


h 1 Portemonnaies 
mit Inhalt — Handſchuhe — 1 Kindermuff — 


2 ichen Frage heilen e 1 Haudſtock — 1 Damenpelzkragen — 1 weißes 
. Es iſt nun er illi anzunehmen, daß Tiſchtuch 2 Kindertrompeten — 2 Hunde⸗ 
Be die Aeußerungen der türkiſchen Preſſe lediglich maulkörbe — Regenſchirme -— 1 Stange Eiſen 
Privatanſichten der betreffenden Herausgeber — 1 Pincenez — 1 Pelzmanſchette — 1 Schlitt⸗ 


find, ſondern ſie ſpiegeln deutlich die Wünſche | f 
wieder, welche die Regierungskreiſe beſeelen. 
85 sher freilich läßt ſich noch nicht abſehen, ob 
dLdieſe Artikel thatſächlich zu aktiven Schritten in 


chuh — 1. Beſteckzeug mit Juſtrumenten — 
1 Pferdedecke — 1 Prahm — 1 Taillentuch — 
1 Siegelring — 1 Schild — 1 Meſſer — 1 
Kinder⸗Gummiſchuh — 1 Paar Filzpantoffeln. 


den angeführten Fragen veranlaſſen werden, da Die Verlierer werden aufgefordert, ihr 
man von Seiten mehrerer Mächte, beſonders Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu 
Aker ſeitens Englands, derartige Verſuche nicht | machen. 


8 gerade gern ſehen würde. — Bei der Prüfung, ob ein Waarenzeichen 


1 Aſien. Freizeichen und dem zufolge nicht ſchutzberechtigt 
N un alis vom 12. Ja⸗ iſt, iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 1. 
"tar wird der Times“ gemeldet: „a Zivilſenats, vom 19. Oktober 1889, das Zeichen 
* 2 9 5 in ſeiner Geſammtheit ins Auge zu faſſen, nicht 


* Nach einer von Bombay eingelaufenen tele⸗ 
fgraphiſchen Meldung hat die . 
ſtarke Beſatzung von Goa Befehl erhalten, ſich 
ſeoſort nach Mozambique einzuſchiffen. 


aber ſind die einzelnen Theile, aus welchen das 
Zeichen zuſammengeſtellt iſt, für ſich als Frei⸗ 
zeichen anzuſehen. Das Zeichen eines ausläu⸗ 
diſchen Fabrikats, welches zwar ſeit Jahren all⸗ 


Er Amerika. emein und ungehindert von dem inlandiſ hen 
MNMewyork, 15. Januar. Wycliff in Ken⸗ f achfabrikanten, nachgeahmt worden, im Auslande 
2 Tomado heimgesucht und aber ſtets als Individualmarke zu Recht beſtanden 
8 * x hat und bei dem Vertriebe der betreffenden 


richtete erheblichen Schaden an. Viele Menſchen 
wurden verwundet und obdachlos. | 
Ein furchtbarer Sturm wüthete geſtern in 
Ontario (Quebeck). Kirchen, Wohnhäuſern und 
vielen andern Gebäuden wurden die Dächer ffort⸗ 
geriſſen; Schornſteine und die ſtärkſten Bäume 
wurden umgeweht. 
5 Bei St. Hilaire unweit Montreal wurde 
der Perſonenzug in einen Graben geworfen; alle 
Paſſagiere, viele darunter ſind tödtlich verletzt. 
Ein vom Sturm in Bewegung geſetzter Waggon 
kollidirte unweit Weſtchatam (Ontario) mit einem 
Güterzug, wobei mehrere Arbeiter getödtet und 
mwanzig verwundet wurden. 


Waare im Bewußtſein des verbrauchenden Publi⸗ 
kums — ſowohl des inländiſchen wie des aus⸗ 
ländiſchen — als Individualmarke noch beſteht, 
iſt nicht als Freizeichen zu erachten; es wird 
durch die vorſchriftsmäßige Eintragung ſchutzbe— 
rechtigt. 


Aus den Provinzen. 


Swinemünde, 15. Januar. Der 9 Jahre 
alte Sohn des Schulzen Schmidt zu Korswandt 
brach am Sonnabend Nachmittag anf der Eis⸗ 
fläche des Wolgaſtſees, auf der er ſich umher⸗ 
tummelte, ein und verſchwand unter dem Eiſe, 


Newpork, 15. Januar. Nach weiteren ehe noch die durch zwei gleichaltrige Knaben, 
Meldungen über den Aufſtand in Rio de Janeiro welche Augenzeugen des n ee ile 
3 5 9 


am 18. Dezember v. J. wird mitgetheilt, daß 
am Vormittage eine Anzahl dem Kaiſer Dom 
Pedro ii dere Bürger, unterſtützt von dem 
zweiten Artillerie⸗Regiment, vor das Palais 
4 en, die republikaniſche Fahne, die auf demſel⸗ un 
“4 wehte, herabnahmen und die kaiſerliche auf- Leiche aus dem Wolgaſtſee hervorgezogen. 
gegen. Bald darauf marſchirten Soldaten der Bergen, 14. Januar. Der Gerber Sträd⸗ 
Proviſoriſchen Regierung nach dem in ten, welcher in der hiefigen A. Gootz'ſchen Leder⸗ 
und das Gemetzel begann. Die Aufſtändi 565 fabrik beſchäftigt iſt, mitunter Spuren von 
wurden raſch beſiegt, die Anführer des Aufruhrs Geiſtesgeſtörtheit zeigte, ſich aber ruhig 
verhaftet und die rebellirenden Soldaten in die verhielt und nicht für ger. f age galt, 
KLaſerne eingeſperrt. Unter Beifallskundgebungen wurde am Freitag, den 10. d. M., plötzlich von 
der Republikaner wurde die Fahne der Re- einen Wuthanfall ergriffen, in dem er dem Ger- 
publik wieder aufgezogen. Gegen hundert Kai- ber G. mit einem Schabemeſſer über den Kopf 
hr Fe e kamen che um oder wurden verwundet. ſchlug und ſeinem Kollegen B. einen Schnitt in 
Dr K hne wurden auf Befehl der Regie- einen Finger beibrachte. Er lief darauf in ferne 


h EU 
a 8 


herbeigerufenen Eltern ihrem ) 
eilen konnten. Der Knabe war unglücklicher 
Weiſe auf eine von Ahlbecker Fiſchern aufgeeiſte, 
nur ſchwach wieder zugefrorene Stelle gerathen 
und wurde erſt nach zweiſtündigem Suchen als 


> 


ſtreckenden wirthſchaftlichen Vereinigungen, wird |? 


Leba. Auf dem Leba⸗See haben die Fiſcher 
einen wahren Fiſchzug Petri gemacht. Für 
3000 Mark Bleie wurden in einem Zuge 
mit dem Eisnetze gefangen, welche an Groß⸗ 
Händler verkauft wurden und von dieſen meiſt 


per Bahn nach allen Himmelsgegenden verſchickt . F. 70er 31.7 
werden. April⸗Mai 1 


Angermünde. Die hieſige Schützengilde 
hat betreffs der Heranziehung zur Luſtbar⸗ 
keitsſteuer im Verwaltungsſtreitverfahren 
ſowohl beim Bezirksausſchuß, als auch beim Ober⸗ 


per Auguſt⸗September —,—. 


bis 162 bez. 

Rüböl höher, per 100 Kilogr. loko o. F. 
bei Kl. 69 B., per Januar 68 B., per April⸗ 
Mai 64 B. 

Spiritus jeiter, per 10,000 Liter 9, loko 
bez., do. 50er 51 bez., per 
ai 70er 32,1 G., per Mai ⸗Juui 
70er 32,5 nom., per Juni⸗Juli 70er 33 nom., 


Petroleum loko 12,25, verſteuert. 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 194, 


Verwaltungsgericht ein obſigendes Erkenntniß Roggen 175. 
erzielt. — 
5 x FRISTEN Berlin, 16. Januar. Weizen per April⸗Mai 
Landwirthſchaftliches. 20100-2000 Mai- Juni 200,25 
Alle in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Roggen per April-Mai 176,00 —175,00 Mk., 
Betrieben beſchäftigten Arbeiter ſind nach dem per Maf Juni 174,25 M. 


Reichsgeſetz vom 5. Mai 1886 verſicherungs 
pflichtig gegen die Folgen der bei dem Betriebe 
ſich ereignenden Unfälle. In Abweichung gegen 
das Unfallverſicherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 
(vgl. Bödicker, die Gewerbe, und Verſicherungs⸗ 
i 2. Auflage, Berlin, R. v. Decker, 
G. Schenk, Seite 303) hat für die erſten prei- 
zehn Wochen nach einem Unfalle, welchen ein 
ſolcher Arbeiter erlitten hat, die Gemeinde, in 
deren Bezirk derſelbe beſchäftigt war, ihm die 
Koſten des Heilverfahrens zu gewähren. — Die 
Ehefrau K., welche ihrem Manne beim Aus⸗ 
dreſchen von Gerſte mittels einer Handdreſch⸗ 
maſchine behülflich war, hatte ſich hierbei eine 
Quetſchung der rechten Hand zugezogen, in Folge 
deren die Hälfte des Unterarmes abgenommen 
werden mußte, und dauernde Erwerbsunfähiglkeit 
eintrat. Frau K. beanſpruchte, da ihr Ehemann 
als Ackerbürger gemäß § 39 des Geſetzes als 
Unternehmer eines landwirthſchaftlichen Betriebes 
und ſie ſelbſt als in dieſem Betriebe beſchäftigte 
Arbeiterin anzuſehen ſei, zunächſt vor dem Kreis⸗ 
ausſchuß als Sektionsvorſtand der Betriebsge 


noſſenſchaft und auf deſſen ablehnenden Bejcheid |, 


von dem Magiſtrat zu Bublitz Erſatz der Koſten 
für ärztliche Behandlung und Arzneimittel im 
Betrage von 80 Mark. Der Magiſtrat lehnte 
die Zahlung ab, und der Regierungspräſident zu 
Köslin wies die an ihn als Aufſichtsbehörde ge— 
richtete Beſchwerde zurück, weil das Geſetz die 
Gemeinde zur Koſtenerſtattung zwar einem Ar 
beiter, nicht aber der Ehefrau eines Betriebs— 
unteruehmers gegenüber verpflichte. Die gegen 
den Magiſtrat angeſtrengte Klage wurde vom 
Bezirksausſchuß Köslin zurückgewieſen, weil die 
Ehefrau nicht als Arbeiterin im Betriebe des 
Ehemannes zu erachten ſei. Das Ober-Verwal⸗ 
tungsgericht hat, wie bereits in mehreren gleich 
artigen Fällen, die Reviſion zurückgewieſen. Ur⸗ 
theil des III. Senats vom 23. Dezember 1889. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Voreiniger Zeit haben wir auf den Umſtaud 
aufmerkſam acht, daß von einer 
unter der Bezeichnung „Gaſſen's Kunſtkaffee“ 
künſtliche Kaffeebohnen in den Handel ge⸗ 
bracht werdeu, welche zum weitaus größten Theil 
aus werthloſen, wenn auch der Geſundheit nicht 
ſchädlichen Stoffen beſtehen. Sie ſind mit einer 
Glaſur verſehen und dadurch den echten Bohnen 
ähnlich gemacht. In dieſer Angelegenheit haben 
wir ferner mitzutheilen, daß die damals erwähnte 
Firma in Köln ſich zwar mit eigentlichen Handels 
geſchäften in Kunſtkaffee nicht befaßt, jedoch mit 
dem Patentinhaber P. Gaſſen ebenfalls in Köln 
zu einem gemeinſamen Unternehmen verbunden 


iſt, welches den Zweck verfolgt, die Fabrikation 
und den Vertrieb der von ihr hergeſtellten Kunſt— 
kaffeebohnen⸗Maſchinen zu fördern. Zu dieſem 
Zwecke werden von der bezeichneten Firma J. 
Heckhauſen u. Weies in Köln in Verbindung mit 
P. Gaſſen gedruckte Auweiſungen zur „Fa— 
brikation von Kunſtkaffee in Form 
naturgetreuer gebrannter Kaffeebohnen 
ausgegeben, in denen unter Anderem Handmuſter 


ölner Firma]; 


Rüböl per Jaguar 69,00 Mk., per April⸗ 
Mai 64,20 M. 

Spiritus lolo 50er 51,80 M., loko Tuer 
32,40 Mk., Januar 70er 31,70 Mk., April⸗Mai 
70er 32,70 M. 

Hafer April⸗Mai 16450 M. 

Sen Januar 25,20 Mk. 

London. Wetter: milde. 


Breuß. Conſols 4% 196,60 | Anfterdam kurz 


do, do. 31 % 103,20 Paris kurz 81,95 
Pomm. Pfandorieſe 313% 101,10 | Belgien Erz 8095 
talieniſche Rente 94,30 Brekow.Gement⸗Fabt. 167,90 
Ungar. Goldrente 83,00 Stett. Bulc.⸗Net. L itt. B. 151,00 
Rumän. 1881er amort. Stett. Vulc.⸗Prkorität. —.— 

. 98,30 Neue Tampf⸗Comp. 
Serbiſche 60% Reute 84,30 (Stettiu) x 147,90 
Ruſſ. II. Orient, Anl, 79,90 | Stett.Sbamolte-Fabr. 

do. Voden⸗Credit 4% 99,8 dier 385,50 
do. Anl. von 1884 —.— | „Union“, Fabrik chem. 

do. do, von 1880 94,20 Produkte 150,60 
Oeſterr. Banknoten 173,40 x - ir 
Nuſſ. Banknot. Caſſa 225,90 Ultimo-Courſe: 
din. do. Ultime 225% Disconto-Commanpit 253,25 


Deſterr. Credit 180,60 


Laurabütte 


dat.⸗Hyp.⸗Cred.⸗G. 5% 100, 
do. 176,60 


00 
(110) 41% 104,50 
de (110) 4% 101,10 Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 131 70 
do. 4400 4 Oſtpreuß. Südbahn 88,00 
b. Hyp.-A.⸗ B. (100) 4% 9,20 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

1. Emiſſion 93,50 ahn 57,80 
Perersburg kurz 224.26 | Mainzerbahn 128,10 
London kurz 204 40 Lombarden 60,60 
London lang 202,30 Franzoſen 101,60 

Tendenz: ſchwach. 


Köln, 15. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarft Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,50, do. per März 20,45, 
per Mai 20,65. Roggen hieſiger loko 17,50, 
fremder loko 19,00, per März 17,45, per Mai 
17,60. Hafer hieſiger loko 16,00, frem 
der 17,00. Rüböl loko 74,00, per Mai 
66,70, per Oktober 57,50. 

amburg, 15. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Januar 84,00, per 
März 83,25, per Mai 83,00, per September 
82,75. Behauptet. 
g, 15. Januar, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſauce, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 11,62 ½ per März 11,75, 
per Mai 12,00, per Juli 12,25. Ruhig. 

Bremen, 15. Januar. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 271,50 G. 

Bremen, 15. Jauuar. Aktien des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd 190,75 bez. 

etroleum Schluß „Bericht) ſchwach, 
Standard white loko 6,95 B. 


Wien, 15. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,86 G., 8,91 
er Herbſt 8,01 G., 8,06 en 


B., 8 
per Frühjahr 8,31 G., 8,36 B 


1 f 
diefev Bohnen und erforderlichenfalls auch | Frühi 25 G. 
etwas größere Muſter angeboten werden. Bei 1. De zer Früh 0 6,7668 
der Ablieferung der erwähnten Maſchinen ſollen B. Neuer Mais per Frühjahr 5,10 G., 


von P. Gaſſen Rezepte zur Aufertigung des 
Kaffeeteigs mitgegeben werden. In jenen An 
weiſungen wird auf die Täuſchung des Publikums 
noch beſonders mit den Worten hingewieſen: 
„Denkt manu ſich in irgend einem gut gelegenen 
Schaufenſter eine Miſchung unſe res Kunſt⸗ 
kaffees mit 20 bis 30 oder 40 Prozent echten 
Kaffees, ſo wird dieſe Miſchung auf das Auge 
ganz denſelben Eindruck machen wie echter Kaffee 
allein.“ Von dem Profeſſor Dr. A. Stutzer zu 
Bonn iſt eine einfache Methode zur Unterſcheidung 
der künſtlichen von den natürlichen Kaffeebohnen 
(vergl. Zeitſchrift für die angewandte Chemie, 
Jahrgang 1888, Heft 24) veröffentlicht. Hier⸗ 
nach unterſcheiden ſich die Kunſtbohnen von den 
echten Bohnen dadurch, daß ſie in Aether ſofort 
unterſinken, während die echten Bohnen wegen 
ihres Fettgehaltes größtentheils zunächſt oben auf 
ſchwimmen. Werden Kaffeebohnen in eine heiße, 
ſtark oxydirende Flüſſigkeit (Königswaſſer oder 
dergl.) geworfen, fo werden die ‘echten Bohnen 
viel ſchneller entfärbt, als die künſtlichen. 


— Ein ſeltſamer Zivilprozeß wird demnächſt 


5,12 B. Kohlrap's per Auguſt⸗Dezember 
12,00 —12½ . — Wetter: Nebel. 


Amſterdam, 15. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 206, per Mai 208. Rog 
gen loko geſchäftslos, auf Termine niedriger, 
per März 149148147, per Mai 150 bis 
149150 —151—150—140—148. 149. Rape 
per Frühjahr — Rüböl loko 38,00, per Mai 
35,75, per Herbſt 29,50. 

Amſterdam, 15. Januar. Java Kaf⸗ 
fee good ordinary 54,50. 

Antwerpen, 15. Januar, Nachmittags 4 
Uhr 10 Min. Petroleum markt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,50 
bez. u. B., per Januar 17), B., per Februar⸗ 
B. Muh B., per September⸗Dezember 180 
Ruhig. 0 


in Reval, wie ein dortiges Blatt meldet, zur 3 éamortiſirb. Rente 92,60 3,00 
Eutſcheidung gelangen. Es handelt ſich um %% Rente 87,62½ 87,70 
eine Forderungsklage des Herrn V. gegen den ¼% Anleihe 106,673 106,67 
Großtaufmann Herrn B. G. im Betrage von Talieniſche 5% Rente 93,42 93,42 ½ 
über drettauſend Rubel, welche Summe den Pen c N 
Schaden, den Kläger bei Vermiethen ſeines Speichers % Ruſen ie ee Be; Ia 
erlitten hat, decken ſoll. Das Sujet iſt kurz fol⸗ 1% Ruſſen de 188989 99,35 93.55 
gendes: Herr V. vermiethete Herrn G. einen 4% umifiz. Egypter + 740,62 470,62 
Speicher zum Zwecke der Aufbewahrung von 4% Spanier äußere Anleihe... 71,75 71,75 
Korn. Nach einigen Jahren fand der Miether | Convert. Türken 18,07¼ „ 1807½ 
es für angemeſſen, anſtatt Korn Flachs im Türtiſche Looſe ... N 76,40 76,60 
Speicher unterzubringen. Durch diefen Umstand | . privil. Türk. Obligationen. 489,75 | 488,75 
nun fühlt ſich der Vermiether genöthigt, auf e o 502.50 501,25 
Schadenerſatz klagbar zu werden, aus dem Grunde, Frbörüdtel. . 31028 1025 
— weil die Ratten, welche Ir zur Zeit der Banque ottomane ©2222... 53500 | 596.25 
Aufbewahrung von Getreide im Speicher ange- „ de Paris. 792,50 792,50 
ſammelt hatten, beim Einbringen von Flachs, „ descompte 517,50 | 517,50 
ihrer Nahrung beraubt, ſich über feine, des Klä- reit tonejer 1305,00 1308,75 
gers, im Nebengebäude befindlichen Waarenvor⸗ 8 „ 432,50 | 437,50 
räthe, beſtehend aus Kolonialprodukten, peciachien en rt 1675 200 
und dieſelben in Ermangelung der ihnen entzoge 5 Obiigattbnen 60,00 6050 
nen gewohnten Speiſe verzehrten, die Säcke zer⸗ Rio Tinto⸗Atlien . 42500 42500 
nagten und ihn außerdem an ſeinen Möbeln ge: Suezkanal⸗Aklen 2275,00 2282,50 
ſchädigt hatten. Dieſer Rattenprozeß dürfte viel Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122 / | 1991), 
Heiterkeit erregen, es handelt ſich allen Ernſtes Wechſel auf London kurz... 25,23 95,23! 
um die Frage, ob der Inhaber eines Gebäudes Cheque auf London ......... 25,25½ 25,26 
für die in demſelben befindlichen Ratten die Comptoie d’Escompte 131. 627.00 | 630,00 


9 zu verſchaffen verpflichtet iſt oder 
nicht. 


Paris, 15. Januar, Nachmittags. Ro h⸗ 
zu cke r(Anfangsbericht) 88% ruhig, loko 28,50 bis 


G. klamation der braſilianiſchen 
b lik findet am 7. April ſtatt. 


„ TE ESSEN ITETE SE 


128,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 


100 Kilogramm per Januar 32,60, per Fe 
bruar 32,80, per März⸗Juni 33,75, per Mai⸗ 
Auguſt 34,30. 

Paris, 15. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88e ruhig, loko 28,50. 

Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 32,60, ver 
Februar 32,80, per März⸗Juni 33,75, per Mai⸗ 
Auguſt 34,30. 

Paris, 15. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Januar 23,75, per Februar 23,75 
per März⸗Juni 24,10, per Mai⸗Auguſt 24,25. 


Roggeu ruhig, per Januar 15,90, per Mai 


Auguſt 16,50. Mehl ruhig, per Januar 52,50, 
per Februar 53,00, per März⸗Juni 53,80, per 
Mai⸗Auguſt 54,10. Rüböl behauptet, per Januar 
77,50, per Februar 77,50, per März⸗Juni 70,00, 
per Mai Auguſt 69,50. Spiritus ruhig, 
per Januar 35,25, per Februar 35,75, per März 
April 36,75, per Mai⸗Auguſt 38,50. —— Wetter: 
Neblig. 

London, 15. Januar. 96% Javazucker 
15,00 ruhig, Rübenrohzucker neue Ernte 
11/8 ruhig. Centrifugal Cuba —, 

London, 15. Januar. Chili⸗Kupfer 
50,25, per 3 Monat 50,75. 

Leith, 15. Januar, Nachm. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen träge, eher 
billiger abzugeben, ebenſo Hafer; Gerſte eher 
theurer. 


Newyorék, 15. Januar, ormittags. 
trolenm (Aufangskourſe.) 
tificates per Februar 104,50. 
Mai 885¾, 

Newyork, 15. Januar. Wechſel auf Londen 
4,81¾. Petroleum in Newport 7,50, in 
Philadelphia 7,50, rohes (Marke J 


lang Be 
Pipe line cer⸗ 
Weizen per 


s Parkers) 7,7, 
Pipe line certificates per Februar 1 D. 05 C 
Mehl 2 D. 75 C. Rother Winter 

Weizen — D. 88 C. Weizen per lau 
fenden Monat — D. 801, C., per Februar 
— D. 87, C., per Mai — D. 38, C. Ge 


treidefracht 5,50. Mais 30%, Zucker 


— — * 
5,25. Schmalz loko 6,0. Kaffee loto 
fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,87. Kaffee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,02. Weizen (Aufaug; 


Kours) per Mai 88/8. 


Schiffobewegung. 
Hamburg, 14. Januar. Der Poſtdampfer 
„Skandia“ der Hamburg- Amerikaniſchen Packen 
fahrt⸗Aktien-Geſellſchaft tt, von Hamburg kom 
mend, geſtern Abend 10 Uhr in Newyork einge 
troffen. 
s tes 15. Januar. Der Union⸗Dam 
pfer „Pretoria“ iſt geſtern auf der Ausreiſe in 
Soupthampton angekommen. 
ndon, 15. Januar. Der Union-Dam- 
pfer „Tartar“ iſt geſtern auf der Ausreiſe von 
Liſſabon abgegangen. 


Telegrapbifche Depeſchen. 

Deſſan, 15. Januar. Gewinnziehung der 
Deſſauer 31½ pCt. Prämien⸗Anleihe. Es fielen 
12,000 Mark auf Nr. 18,885, 9000 Mark auf 
Nr. 10,385, 6000 Mark auf Nr. 5602, 3000 
Mark auf 4981, je 450 Mark auf Nr. 5646 
6088 10,355 10,390 11,661 11,669 11,694 
14,211 16,752 16,755, je 390 Mark auf Nr. 
1048 5608 6055 6080 10,361 11,365 11,612 
11,642 11,648 11,698 14,247 18,865 19,590, 
je 375 Mark auf Nr. 4988 5617 5641 607% 
11,627 11,628 11,671 11,699 14,207 14,250 
18,899 19,593 19,597. 

München, 15. Januar. Der Prinz 
regent deckte den Reſt des Defizits vom 
vorjährigen Turnfeſt mit 7000 ark aus 
ſeiner eigenen Kaſſe. f 

München, 15. Januar. Die Abgeordueten 
kammer hat den liberalen Abgeordneten Hof, 
rath Neumayer aus Kaiſerslautern mit 
123 Stimmen zum Vizepräſidenten gewählt. 
Madrid, 15. Januar. Die Aerzte erklären 
den König außer Gefahr und auf dem Wege 
voller Geneſung. Derſelbe nimmt und verlangt 
bereits regelmäßige Nahrung und ſchläft in langen 
Zeiträumen ruhig. a 

abon, 15. Januar. Die feierliche Pro⸗ 
Repu⸗ 


London, 10 Januar. Neuerlich find un 
1 ge Nachrichten aus Kreta und über 
rmuthigung der Kretenſer durch die Griechen 
eingetroffen, 
London, 15. Januar. Feldmarſchall Lord 
Napier of Magdala, Connetable des 
Tower, iſt heute Nachmittag geſtorben. 


ee der Stettiner 
Zeitung. 

Berlin, 16. Januar. Abgeordnetenhaus. 
In der heutigen Sitzung wurde das vorjährige 
Präſidium und die Schriſtführer wiedergewählt. 
Vom Finanzminiſter wurden vorgelegt: Etats 
Ueberſicht 188687, allgemeine Rechnungen 
1888—89, Staatshaushaltsetat 1890-91. 

Madrid, 16. Januar. Die Verhandlung 
über die Löſung der Miniſterkriſis ſollen heute 
wieder aufgenommen werden. — Die Lage der 
Bank von Spanien iſt von Neuem der Gegenſtand 
eingehender Berathungen. Die Bank hat ihren 
Notenbeſtand beinahe erſchöpft, iſt an der Grenze 
ihres Noten-Emiſſions⸗Rechts angelangt und leiſtet 
den größten Theil ihrer Zahlungen gegenwärtig in 
Silbermünze. Gold iſt von dem Markte voll 
ſtändig verſchwunden, was namentlich in den 


geſchäftlichen Verkehr mit dem Auslande 
einen großen Verluſt darſtellt. Die Bank 
iſt jedoch nicht in der Lage, ohne die 


7½ (Ermächtigung des Parlaments ihre Noten zu 


vermehren und die Lage iſt dadurch noch ſchwie 
riger, daß die Kammern zur Zeit nicht tagen. 
London, 16. Januar. Die „Times“ und 


die „Morningpoſt“ beſprechen die preußiſche 


Thronredeſehrbeifällig. Die „Times“ 
ſagt, die Erklärung des deutſchen Kaiſers, daß 
die Beziehungen Deutſchlands zu den fremden 
Mächten überall gute ſind, ſtelle eine Thatſache 
von höchſter Wichtigkeit für den europäiſchen 
Frieden dar. 

Petersburg, 16. Januar. Der „Regie 
rungsbote“ veröffentlicht ein Haudſchreiben des 
Kaiſers an den Generalgouverneur Moskau's, 
worin es heißt: „Ins neue Jahr eintretend, 
bitte ich Gott, es möge ſich auch hinfort die 
Entwickelung innerer Kräfte unſers geliebten 
Vaterlandes ununterbrochen und ungeſtört, in 
mitten von Allen gewünſchten und Alle be 
glückenden Friedens, vollziehen.“ 


— — — 
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Offene St sl >; Eliſabetintr. 6, 2 Tr. r, Eng. Bismarditr. 2 2 7 ter R 8 1 we... . 15 17 Ausgabe! in 17 BE 9 
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= FIULET,. . Pe 9. Sch 15 er wie 7, eh Tr 1 8 ne * 8 2 den 3 372 rsihtgfien 3 Prien‘ . der, Mer 7 
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3 5 ren ee and Tara n gut und haltbar gen bete, @| Protect größtes Ronuer‘ ö 
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ſchnell . u Dresden, dr N : F za deu g 8 h e iz 10 15 1 3 a 55 
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auf gute Lagerarbe ck Woche, verlaugt Eine leere Stube iſt zum 1. Februar zu vetntiethen. an 8 1 GGS ch des groß 5 9 kameron (ſehr 
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Marianz»ber 1 Land⸗ und Hauswirthſ. Haft von Dr. Hamm, 1889 
mit en. 4% As bid groß Jormat, 2) Der elc., 
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EM Bugenſtraße 16, Hinterh. 1 Tr. Preis: 1 Fl. Mundwaſſer ‚Zt 1,40. 
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Maſchinennähterin Beigard: G. Maaß, ! 191 pe iv. Ab. 


, Bade 
1) Bu er Al, Swrilde naen Sf 


20 lagen, 476 c en mit Namnaram un 
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Bere . Preis per Sch ee iR, Geng nn un. Fer wife 
Fe en Kloſterſtraße 4, 4 Tr. ne „Die Marimerter Dingentwworien unt tie Mexayeiter Abfiihes diichtliche Dariteit ing von Beruttein, BO Seiten größtes R e 
Sitte Mädchen, anch villen iar etw & mittel. die Verſchreil it auf feder Okt, un- 2 % 3 1 unç Graf n Monte er „ see, 5 
gl. d. bester ee Seile band) Jr W er gig. Bay 9, F eiges = Ha dee Dane 0 Asus an 2 = = a Fhriſto, 6 ktupbände 5 % — Ueber die Ehe, hach⸗ KR: Ya stich Atte: Menven Ba 
) war C ntereſſautes Werk, 312 Selen. gr. Oktav. 2 % Do Ban neh Du 
Se f. K. u. Daus f. e. ig. Ehep. u. Hausmdch. von Johs. Surmanı. pillen find echt zu baben ir e 00 h ar sun 0 8 7 5 2 1 . Er 4 e e 
Ad. erh. ſof. . ge Stell. D. Fr. Giebele, S Schubſt. 6.v. J. Stettin: Königl. Hof⸗ Wund Garni ſonapotheke z dvokaten 5 55 / Bee 


beit vie Tonz rtſtſſck von Koza, Mat Heiz 
Weder x. 
en bti ante Sun ſicke von ende , Leibe 
sehn, ZI gil w iy ꝛc de 
LEE n not M gart Arten, eher 
1 „ſewie ee Open x, 
IK Aut bicke 255 Piccen tn ſchunen gr 
Ausgaben, in u Baia ansgeftatteten 15 uiii gie 
Druck und ſchönem Vapicz, gänzlich nen und ſchlerfrel 


Okt., in eleg. Mappe in. Vergoldung 5 Mk. — 10 Frauen⸗ zufenn Sen für 10 Mark. 


g 5 5 Me 70 5 5 Bu | 
Hand⸗ und M ich 2 Pelikanapothele: Av. z d. Adler; Mayer (en Be eide Werke in ſpoß Oltan zuſammen 
05 Da maren rene fir F Derſelbe, aus beiten orientaliſchen Feigen ohne . A de. ce er 455 . lad 1 2 — 2 Hamburg in Licht uud Schatten, 
J a Leiter. Yatgı Sr. 1. jede Beſmischnug bereitet, übertrifft au Gitte alle! Aotheter K. PP os vor. ME. uiiter, , M. Aus Rußland ) der ruſſiſche Rihel 
ENT u. 1 Handnähterin auf g. Lagerarbeit anderen ähnlichen Fabrikate Ein geringer Zuſatz aha 8 2 4 es * Pen Alk Damm: mus, 2) Muyſterien, Aufzeichnungen eines che 
hc Jlangt Breiteſtr. 11, l. Seitenh. 4 Tr. r. von Bremer Feigen-Kaffee genügt, Ab P. Köster: 5 Neivarp: Ap. 12. Götz: in Haligen Nihiliſten 2 Bände Oktav, nur 8 
8 a 7 b. 5. Gaſtebed. u. 2 Mädch. nahe b. Vale, a. dem Kaſſee eine prachtoolle Farbe und einen hoch en Apoth. Br 9 im Züll e . 
* EUER: Dunfiren, Magazinſt. 2, v. l. r. 5 1 93 a 50 Packet , 3 5 2 5 ſowie i in den miete et Not, 2 
Räßhterinnen auf Stoff hoſen a 0 50 „ und 25 u haben bei: n nn a 
ie se Ba Emil or, Sit. Doniſtr., 
— 5 Kruse a Königsthor, 
« 7 7 7 * 
$ er Mi 
! 


(Hochintereſſant) — din Bald.“ 
Allneneiſe umfübsiche Erdbeichreibung, dus 
höhle Derartige deoar at in 2 großen ſtarken 
Bemden, größtes D Format, ſtan 20 % unn R 1 = 
Orazien⸗Album, 2 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 


oben Ouaft⸗ 


— —— — 
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Tacht. Nähterimnen auf Westen auß. d. Haufe werden Ad. Feehner 


1 N 

Se verlangt Grabow a. O, Aleranderftr 19, int. Pound t n, en tie, Erſoh⸗ 80 5 a eg , * wich Krexstien 

wird geh. Mädchen, welches zu Haufe ſchlafen kann, M. E. Sauerbier, Falfeuwalderſtr., ſpiegel, ür. Oft, beides zul. M. > leber Land und (als Fledermaus, Boccaccio, ihn: Oel z, Drshiup, 
ort verlangt. A*. Senke. Laſtadie 45. Wilh. Fr. Hass. do. 1 Meer, pr. vollſtändigen Baud n größtem Format 3 4% Cre liger Hr u i. w., n Auszügen, Fanta⸗ 

Viele Mädchen, auch Landmädchen, verl. Krautmarkt 3, Carl Sandmann, Louiſcuſtr., 6 50 l dat 1000 J. ſtra⸗ her ae 1 eg 5855 . 
Ein junges Mädchen zur Stäbe der Snnefrau Louis Keöügenr, Kohlmarkt, Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit den IAuſtra- retten ug og r auf en u RN. „% — Back 


tionen, pr. vollſtändigen Band in Quart, 2) An ee Aton dess * heitersden. ka te den enaun 
doten⸗Lexlkon, beides zuſammen 3 . 50. Mie S zan ken rc: vo Koran > Di z lit 
Sophie Schi artz' belichte Romane, 12 B85 Halle Hm. N . Die 30 Oerretteu unn 


Form., 


uud Bedienen der Säfte ſofort verlangt nnen Giersch, 


9 f Bo Winkel, Breiteſtr., 
2 Sindenjivafe 21. Aeſtaurnnt nx Kaufanun, Grüt 


A e 


. 


mur + een Scheller dale 100 Strauß ſche Täuzt zuſammen i „0 we 
tollfteu sige Winter Ansauke in 2 „d, 


0 
h 
ö 


werte, 


J * 0 ir J 2 4 uch went pris gen ieit 32 n tr Zufere g 
Tüchtige Arbeiterinnen in BERNER ank: 8 Lag augen, 1 Ar Bingen | . nik Gr te; Frbire ee 11 n RR 1 
5 N W 1 & 6 } 2 
Raf Teufel. outer Weik wu ı ee. HB) Eine Gi. beet rn : e vert Mrd kn nn won 
5 2 24 7 7 * 7 1 1 4 . Van 
Kvaben Auzüge von Gr. ammlung dies % mit: At v Di ie Jahrederdcaltion, 


und N Mente 1 — “A 6 
hiſtoriſche Mes zolntionscreignißße ze hochintereſſ v Dr. Bern. 0 a 172 

Hein. — nc Bist Mertt guf. 4 * M. 1) urn: 1 * * b. 15 Na; * 115 Ha: = 4 

mwatlih ie rte g id ger nb n Becker d Ver m eizeuen Nagſe: Aang arte gr. 


ichidne der Griechen, für die Jugend. „The k, Okiav. er Mit ee tra e. Won . it 


6 foren dauernd B ſchäftigung 
bei J. 17 uchs, Beutler ſtr. 18. 
FFF 
Hendnähferinnen auf Hoſen u. Nähterinnen 

Ne außer 5 129997 finden 
55 Fr dc aung. ke 
ann. . 3. 3. Tr. 


E 22 * 

Daunen, 
worin ein grobes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmeſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder— 
dichten ER 

Bett-$sletten 

für Ober- und Unterbetten. 

Neseite Stoffe für 


In e. nden b. erte die RL 


31 eee Halle eee Schar dne Sitere| vr 


Anagliv's Bouillon- Kapseln ö 
1 von 17 HR wor wu hergestellten. allein echtes Fabrikat. im 
ehen Hadern naten, Nun tem Attest es vereltloten Getichzu rege 


Dr. ( is -hof. unter essen stindigs Ae nat rail die Fabrienti u Lestells ist, aile 


1 arım bunuhulpufg zog 


Stellen W ef Bi a eee 
Möünntiede. Wie 15 ae 


\ Gegen Einſendung oder Nachnahme von ur > Mark 
r verſende einen kompletten 


1 
veseutlichen Bestnudihedenter Ronilion Ge Ectrastivst ale des Dieisches. Galatine, Fett, 
1 2 . 2 * a 
Ge vate, Suppenzremiw sul Kachsalz) in bester (Jualit t, enthaltend Mi: i, coig's 1 
N 


Hleiseh uns! und Fed ei Cin Juppeu-Geinus n une! Ke uteru @ RA ätherische Es- 


Bettbezüge. 


echzen hergestel.t 


: 14 
Inſp zk tor | nl anime: ich Leinen⸗ und Kür IV Pfennige we grosse Tasse aute) Bu Ae, I. 
bi täuſ d unibertvoffenen Diamant- Imitationen welche von frisch h rei! eter F,eischhirüe nicht zu unterscheiden ist. 


Einen ſe 5 Va tüchtigen verheixath. Iuſpektor, prachtwoflen 1 aut ausgeführt, Derſelbe beſteht aus 
Metfenburger, mit bescheidenen Anſvrüchen, 36 Jahre Haarſchmuck und n wich un Broche, Ohrringen und 
alt, in Pomm. lange in Stellung, deſſen Frau Wirthſch. ge En durch 
A Holländerei übernehmen kann, mit wirklich ganz SWI, Frie 5 NW. 

orzügl. Empfehlungen, hat nachzuweiſen z. 1. April d. J Anertennungsſchreiben ns 8 Br. 
Miliomeifiee W. Godemann. |lauds liegen zur Einſicht aus“ “ allen Orten Deutich: 
Na bei 5 in N 


. Fottleibigkeft 


ern  (Üebermässige Korpulenz) 


ale ich Dienft 


Baumwollenwaaren, 


jerer Art. 


— Wiſche Jab ik 


Vor den Nacha um ingen wird ga warnt! 


Man scher anf Name nad Sehntz narse and ver ange ausdriicklich 


isagzio's Bo: ebe „ MS rer. 


\ Au beziehen n allen srösseren IYAnlanialwaarnın-. 75 Aale s gen- 

und eg uen-Handtu nz en eutshian . Grossisen Mg sich wenden an dus 

5 -“Tarhniiehe Derlien 21119, * r 4% N er 

Nabel: Les D Ar f l 4 „ 33, i b n i- la t: Se Een masın 18. 
finernızı N. senses DD. 

„Eine T.ss Firsehbritne hat k eit une du lende Wir ang, nicht” 

„darum, W. ii ine. 


Von meiner“ Foltzer r Glashütte 
unterhalte ich hier beſtündig ein reichhaltiges Lager] 
aller Sorten 


Wein, Bier, u. Soltereflaſehen, 


Bestmmiiarite Kruft rauen. W. beine Ist. s mern.“ 
„weil sie ank ausere Nr ens) winen. dass wir ans dee vorhanden n 


„ Auch i im Reſtaura Pe 2 yon Pe t eerſchl 8 x ö RL 
. raulmatkt 3. 1 noch mehr eine Krankheit mit letztere be lde Sorten guch nit Patentverſch uß, und „Kraft buwusst arten un empinden, dass «liess Kraft ve l bar 8! 
u 8 u in az 8 beseitigen mit sicherem Erfolge oerl da on Hl 1 33 3 BER 5} 
. 3 | Fr. 1 06 Rt icht re . ̃ ⁵ Ä — N — . 2 
N09 Joh. 5 1. 3 S e eee eee 
Dermiettzungen.  Marienbader Ai 


r c . — vu 
— — — ST ur 9 1 i 2 21 
. fel politt, sowie einfache Art, 1 fehl. 2; ET wg i 71 15 2 
5 70 e Fr % mehrere Stühle, 1 ommode und Kloſterbof 17 Tr 67 * 2 u. ei uch EL, Kioiterbet 


kzerfttaße 2 N Tr. l 
Bänke b llig zu verkaufen. Pelz 2 

da um Die 

—— kauft man Breſteſt teftr. 16, Werkſtart fü 


Wohnungen, 


ing 


| 


— .. — Erzeugt vom er Brem 1 Tr. iu Eisteller ar 8 2 3 
| 1 jetzt 75 8 TE Ru 8 117 1 E 
Wr fl in St: ia — Weſtend | Echt mit = anlage 6 Sehr bi 1 Zimmerteppiche, Vorleger, 8 SH ee 105 je be * ** 15 5 
dum 1. Al. 8 it | marks un M. ae Schachtel ie Tiipdeden, Reiſedecken | t ö f = 
| en . N Küche Sure 74 Stetti .n Een Schlaf- mid Sodhadecken IPA), Kraulendecken ꝛc. He 1 | KERN, g 
| 2. Tr. l. find 5 Bin „Küche, Spelſek. Ju Stettin in der Hof: u. Ga ) * en * 4 Ache Nee gm er E b 
| Wachen Qa jof.o. ſpät z. verm. Näg. Loulſenſtr. 12. eee De PI 18 ger run Uellalbe e en — — eee 
| —Heußiſcheſte I lnb. u. Zub. . I. Apr. J d. 
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SS SEN 
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gu Röndhenbritdfke. 1 find 2 ‚Stuben, Kabiner, 
hu und Loaterkloſet zu Mf. 27 ſofort oder 
Ber. 9 ie x. Dil. Vollwert 75 


ug 0 Pe schlow, eig ug al vernt. Beinfhäden, dae machen. kd eee ee ee ee SER: 
I fraßartige 2 bee e Allee 92 ee jebe| AR 
| linde, wiz e Finger, Wurm, ac iltel 3 es hihi 
65 Dreitefr, 65 ec be ruſt, erfror. Glieder ꝛc. K pfichmerz pidzsodı son Kin an 
nimmt Hitze u. Schmerz, Verhütet wild. fleisch. 19 577 Gebrauch, Billigteit und Dinkel n ten Wet Mer Lena be aug 
eus fiehit ſein großes Loge r Jeht jedes Geſchwür, Dune zu ſchmelgen, gellud und 18 dung, Schivächezufälle werden darch d x x 


Magsiuittel che, ia alls ſche 4 8 I Kast wen 
3 alten. De lsſchmerz, Drüſen. Kreuz- 1 Mark in den Apotheken. 75 
aller Arten von Uhren en, Sinnen Gch pe Abele | mt ; 


Tuer 
und Ührketten zu unge ir 5 1. dof u. e u e 5 g 
wo hulich billigen P eiſen. e all. and. Apoth eken Stettius a Schachtel 50. 


Kefyr Pi ze Ku 8 bes 6 ad „ „ e „ 4 


A nfer P. Petzold“ „Nerven 
Arge 5 tanz, U. Uchüblichkelt auch bei 


5 
- te 16 ii eine Neige rg ah u bernclethen. | 
= Aa elbſt 2 Treppen vorn. 


. zamten u. Mitt a gewähre 


N Fine Schlaf, | yoryigfiher Qualität ſind in der Auſtalt EA delen- der Art, grosse Auswahl von Ae rn 1 1 1 farbige 
01 e — being 8 vorzüglicher 0 ; 3 0 8 8 d . „ nen ane Dig ent 
Selige iN 5 ban . bei ich bei größeren Geidbet: ägen mähle abzulaſſen und werden auf Wanſch ins Haus > \  Schlenswwüen Sprint: „Brwertiiiteifere. Billige Preis“. Selen, 


er, Crubow 4. O, Langeſtr. 25. Nateuzahlungen. | gelandt. 


uni Sammer-Manulıstu von PL M. Catz iu Cyehli Muster frau o 


We; 


* 
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N 


* 


re: 


4 
1 


} Ve , r 2 


N 


Bis März d. 3. muß das T: Tager unwiderruflich 


wegen Fortzug nach Amerika 


gänzlich geraͤumt ſein. Eine Verlängerung findet unter keinen Umſtänden ſtatt. 


Wir haben daher die Preiſe derart heruntergeſetzt, daß ein Jeder von der Preiswürdigkeit überzeugt ſein kann. 
Am Lager befinden ſich noch: 
Kleiderſtoffe namentlich beſſeren Genres, ſchw. Cachemire in nur reinwollenen guten 
Qualitäten beiſpiellos billig, Be zügenzeuge, Inlette, Tiſchzeuge, Handtücher, Hemden: und 
Lakenleinen, Dowlas und Hemdentuche, fertige Wäſche, Tricotagen, Kragen und Manchetten, 
3 Engl. Teppiche in allen Größen von 3 Mark an. Bettvorleger. 


Engl. Tüllgardinen, EINE und vom Stück. 


jebrüder Siber stein 


21 Große Domſtraße 21. 


Das Geſchäft kaun im Ganzen ſofortz käuflich übernommen werden. 


— 95 


8. M. BURK, STUTTGART, — — - Prämiirt; Brüssel 1 1876, Senses 1881 Porto Alegre 1881 Wien 1883. BR } | 


ar: 5 , Pl. 


Von vielen Aerrten empfohlen. In Flaschen à 100, 200 u. 700 Gram” Die grossen Flaschen signen sich wegen ihrer Biligkeit zum Kurgebranch. 


urk’s Pepsin-Wein. /Pepsin-Essenz.) Verdauungs- Flaig elt. Dienlich bei schwachem oder verderbenem Magen, Sodhrennen, 
Verschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen ste. In Flaschen à M.1—, M.2.— und M. 4. 60. 


urk’s China-Malvasier , ohne Fisen, süss, selbst von Kindern gern | Mit edlen Weinen bereitete Appetit erragende, allgemeis 
genommen. In Flaschen à M. I. —, M. 2.— und M. 4. kräftigende, nervenstärkende und Blut bildende diätetische 


Prapurate von hohem, stets gleichem und garantirtem Ge- 
urk's Eisen-China-Wein, wohlschmeckend und leicht verdanlich. | halt an den wirksamsten Bestandtheilen der Ohinarinde 
In Flaschen à M. 1. —, M.2.— und M.4.50. (Chinin etc.) mit und ohne Zugabe von Eisen. 


2 zn. ag ee: DEN Pepsin- —— 22 8 u. s. w. und beachte die Schutz- . . 
marke e er Flasche beigele edru Beschreibung, sowie meinen auf jeder Euquette 
befindlichen Namenszug ara e 8 2 * . 


Detaiiwerkauf nur in Apotheken, zu gleichen Preisen in ganz Deutschland. 


—  PrahticheNcuheit 0 mah. u. nußb. Möbel, 


als: Kleider- und Fine Spiegel mit Conſole u. 
Marmorplatte, Schlafſophas m. Auszug, 2 Plüſch⸗ 


uster geschützt! gute Betten, 1 Regulator, Sophatiſche, 1 Küchen⸗ 
mae ſpind, Bilder, 1 Bücherſpind, J Materialenwaaren, 
Mepoſitorium, 1 Repoſitorium f. Schaukgſch.⸗ 
Ladentſch. in all. Grß., Pulte, 7 gr. Backbeuten 
20. bill. zu verk. Paradeplatz 50/51 (Kaſematt.). 


1 x 1 Einige Centner gutes Bandeiſen ſind 
A T 5 E II. zu verkaufen. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 3, Diner) 


Muster geschützt! 


2 Tr. 


für jedes u ureau um ent benhnr lien. ur Air sofortigen Erfrischung 
erspart jede Briefklammer. 8. Briefbeschwerer. — 7 
5 gegen Einsendung von Mk. . Grossisten entsprechenden . sowie Fwärmung ges 


. Spuandeone „Berlin 8. Brandenburgstr. 

& Junk unker & Ruh- Ofen. 5 | 
3 1 
ö 


ech 


7 r mit Niea-Fenstern 
überall: käuflich. OP’ 


und Wärme-Cireulation, 

auf's Feinste regulirbar 4 
ein ganz vor züglichen Fahrıkai, D% 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckige 
Form bei 9 


Junker & Ruh, 
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden WW 


Der Ofen brennt bei einmaliger An- 
fenerung nnd rechtzeitigem Nachlegen den 
ganzen Winter über, verbraucht so wenig 
Koblen, dass eine Füllung — bei gelinde: 
Brande dureh mehrere Tage und N-chf 
reicht und hat den schätzenswerthen Vorzug 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 


=F 25 Vollständige Garantie wird geleistet. 
Nn 25, 000 Stück im Gebrauch. 


77 


up ig, 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Alleinrerkauf hei: It ildt & Ce. 


Preislisten und Zeugnisse gratis und franco. nn eine, 
Stettin. Emser Pasiilien 


aus den im Emser Wasser enthaeneg mineralischen 
Salzen, welche diesem seine Beilkra‘; goben, unter 
Leitung der Administration de: König Wilbelms 


— — — 1 — — 7 WIr 
zu 1 8 1 Som: ee e 

Dieselben sind in plombirten Schachtein mi: Contzole- 

| Streifen vorrathig in den meisten Apotheken und 

| Mincralwasser-Handlangen in ganz Doutschland. 
ohren “Duell -Salz, garen - Versandt: Magazin’ der 

Emser Felsen-Quellen in Köln. 
ea ein reines Naturprodukt. * licher 
. m, unter amtlicher Controle hergestellt und Sor rudel- Pastillen 
ärztlich allgemein empfohlen 
‚und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 
Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 
Wirkung bei Katarrhen der Luft- 
Arohre u. der Lunge: bei Husten, 


Heiserkeit, Schleimauswurfu.s. w 

und, in Folge seines 1 0 U L* L | T I | 0 \ 5 

| raß 

AGEHALTES bei gichtischen und mn ne 
ianinos, ; 5 "Hark an; Flügel, 


rheumatischen Leiden. | Kontenfreie, 4 wöch. Prohesend! 


; N Ohne Anzahl. a 15 Mark monatlich. 
Ein Glas Kochbrunnen -Quell-| Fabrik Stern, BERLIN, Neanderstr. 16. 


Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


4 sprechend der Wirkung von TR etwa 35 Marmorplatten, 


e un ıd 
de 


bei Magen- u. 
katarrh, Un 2 
lvib> leiden, ke, 2 

bei Saiten, Heiſer⸗ 

keit,“ Bruſtielde , 

bei Blaſen⸗ „ Le⸗ 

ber- und Nie⸗ 
renleiden. 


Aer Anliche Autoritäten 

bezeichnen die Kiedr. 

oe rndel Paſtillen 

Fein UniverjalsSeils 

ale und fun deshalb 

nicht geung eine Probe 
edriche 


Paſtillen empfohlen werden; 
der Verſuch wird durch 
Erfolg belohnt. Die Kierr, 
Sprit = Paſtill en ſind in Schach 
teln zu 7 Pf. in den Apotheken, 

exten Shi Minera tw. Haut 
lungen zu haben. 


x KiedricherSprudel-Versandt 
in Eltville a. Rh. 
Se Polkow & Güntzel, 
Nofmarkiſte 17, u. Theodor Pee, Breite 


Ns 


dureh asd\Ve isbadener Brunnen-Conipteir, 


ausführliche Gehrauchsanweisungen und Brunnensehriftien sratle und frank 


bis 40 Schachteln Pastillen. . Ladentiſche, Schaufenſter u. j. w. 
ehr billig 
Preis per Glas 2 K. Pöligerite. 73, UI. Hepp. 
(Nur ächt wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) s 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen etc. 1 25 | 
ee ET ET ̃ ͤ—— ͤ—ü1—— — eißweine a 65, 80 und 95 , kräftigen italie⸗ 


Ein 1 Medizinal-⸗Rothwein a . 28075 Liter, 

0 ® rb 15 in Fäßchen von 35 Liter an, zuerſt per Nachnahme 

Hotter Sc hnur 1 A 1 Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 

510 täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 

sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten ver Nach: 
erzeugt durch nahme gerne zu Dienſten. 


Paul 102 
me, Original - Mustaches - Balsam. rea Settelbad, Bayern. 
Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret. auch gegen Nach- 1 
nahme. Per Dose 2,30 M. Zu haben in Stettin bei Theodor Eee, 1887er Apfe wein, 
Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen Ab 3,50 


0 ! 
Mi ane in abe r . 5 91 9101 als ep 3 roße Doſen Antionein 2 zu 11. N. Fretizdorfl, fr. 
vertreiben po ker . etzold's „N ervenplätzehen - Einch ona⸗-— ! 0100000 
Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. Keine ſchäd⸗“ Meinen flottgehenden Gaſthof, verbunden mit königl. 
ſche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 Mark in den Apotheken. i Sennen 55! A 2 5 Todesfall unter günſtigen 
edingungen ſofort verkaufen. 


— , p ], Demmin. Ernst Sanse. | 


ſophas, Bettſtellen m. u. ohne Matratzen, 4 Stand | 


=» Stettin bei L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft, kleine 


Die noch vorhandenen Beſtaͤnde in 
* Wintermänteln @ 
für Mädenen und Knall 


kommen jetzt bedeutend unter Herſt 1 
preis zum Ausverkauf. 


Richard rau 
5 obere Breiteſtr 15. 


— —-„-— 4 


CHOCOLAT MENIEN 


Die grösste Fabrik der Welt 
Ehren- Diplome auf allen „ 


Grosser Preis, Paris 1889. 
Der tägliche Verkauf von GHOCOLAT MENIER übersteigt 


50.000 Kilos. 


Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
= Mili Mk. GO Pf. per Pfund 


Vestle'is Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a O., Langeſtr. 1. 
Sr Erstes d Altentes eu zu inal-Drogen- ete. Ge dend it am Platze 


übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch 


Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


Mey’s berühmte Stoflwä sche 


Mey's Stoffkragen und nenen sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 
folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 
Mey's Stoffkragen und Manschetten werden u nach dem Gebranch einbeh u wurlen 
man trügt also immer neue, tadellos passende Kragen und M 10 
— i 
> NR Beliebte Dagens. 


5 Dre 


Sr Han 


GOETHE N 2 — 
(durchweg gedoppelt) Ul LIN COLN B 4 


er Umschlag 2 55 ads 4 > 
ungef. 5 Cm. hoch. Be 
Dizd.: M. . 90, Dizd.: Me N za 4 


COSTALIA 25 
HERZOG conisch geschnittener Kragen, et N 


„ Pi ausserordentlich schön u. 
Umschlag 7°, Cm. breit. Ven bequem am Halse sittend. Y AN IC L. T R 
Dtzd.: M. 85. i 11 > breit, Een, uu 
Dtza. — M. 9. sn zd: M. 0. 


u Fabrik- Lager von wi Stoffkragen in 


Domstrasse 10a. Universal -Bazar grosse Wollweberstr. 41, G. 
Woreezek, Mönchensir. 15, H. A. Müller, Breitesir., 
oder direkt vom Versandt-Geschäft 157 & Edlich, Leipzig. Pla agwitz. 


* 
Donnerſtag, den 16., und 
Freitag, den 17.: 
8 


und einzelne Noben von hellen 
und dunklen wollenen Kleider 
ſtoffen, ſchwarzen Fantaſie⸗ 
ſtoffen, Waſechſtoffen, ſowie 
Seidenſtoffen jeder Art zu 
ſehr billig herabgeſetzten Preiſen. 


J. Lesser & Co 


e ee 


